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Grundlegend: Gestütztes Rechnen in größeren Zahlenräumen

Im Fokus: Hilfsaufgaben richtig auswählen
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6 Halbschriftliches Rechnen: Geht es sicher

und geschickt?
Wie Kinder einen flexiblen Einsatz

von Rechenstrategien lernen können

Durch die Kenntnis verschiedener Rechenstrategien
können Kinder nicht nur richtig, sondern auch geschickt
rechnen. Aber was macht die Fähigkeit des geschickten
Rechnens nach aktuellem Forschungsstand eigentlich
aus? Und kann sie im Unterricht gefördert werden, ohne
dass dies Nachteile für die Rechensicherheit hat?

Unterrichten
Klasse 3-5

Marion Selg

10 (Gestütztes) Kopfrechnen als Alternative
zum schriftlichen Rechnen im Zahlenraum

bis 1000

Flexibles Rechnen anbahnen - die Hilfsaufgabe
bei Subtraktionsaufgaben

Für den flexiblen Einsatz von Kopfrechenstrategien
müssen Schülerinnen und Schüler diese kennen und

deren Nutzung als hilfreich erfahren. Der Beitrag gibt
Ideen für die Erarbeitung sowie Übung der Rechen
strategie „Hilfsaufgabe bei Subtraktionsaufgaben".

Klasse 2 (3-6)
Sebastian Wartha, Corinna Forcher, Lukas Finke,
Melanie Zimmermann

22 Minus: Mach den Unterschied!

Wegnehmende oder unterschiedsbestimmende
Strategien bei Subtraktionsaufgaben bewusst
auswählen

Aufgaben wie 41 - 39 oder 501 - 498 können besonders
schnell über die Ermittlung der Differenz beider Zahlen
gelöst werden. Studien und Unterrichtserfahrung zeigen,
dass die wenigsten Kinder diese effektive Strategie
nutzen. Die Lerneinheit bringt das Verfahren nahe und
schult außerdem den Zahlenblick.

Klasse 3

Solveig Jensen

30 „Das geht dann einfacher."
Strategien für halbschriftliche Multiplikation
in Rechenkonferenzen diskutieren

Im Mittelpunkt der Thematisierung von halbschriftlichen
Strategien zur Multiplikation steht die Anregung zur auf
gabenbezogenen Strategiewahl aufgrund bestimmter
Merkmale. Dies ist eine große Herausforderung, weil es
keine einfache Einteilung gibt.

Klasse 3

Martina Greiler-Zauchner und Michael Gaidoschik

36 Vorteile suchen, Sicherheit finden!
Unterrichtsanregungen für das halbschriftliche
Multiplizieren

Die Kinder suchen selbstständig ihren Rechenweg und
probieren anschließend andere Möglichkeiten. Sie be
werten die Rechenwege und begründen ihre Bewertung.
Gearbeitet wird auch mit dem 400-Punktefeld.

Klasse 3

Susannah Unteregge und Tobias Wollenweber

42 Der Austausch macht's

Anregungen zu einer materialgestützten Einführung
der halbschriftlichen Division in kooperativen Lern
situationen

Mithilfe des 200-Punktefelds erarbeiten die Schülerinnen

und Schüler sich individuelle Rechenwege in der halb
schriftlichen Division.
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WISSEN

HalbschriftUches Rechnen

Geht es sicher und
geschickt?
Wie Kinder einen flexiblen Einsatz

von Rechenstrategien lernen können

*■ Rechenstrategien, halbschriftlich rechnen, entdeckendes Lernen

Durch die Kenntnis verschiedener Rechenstrategien können
Kinder nicht nur richtig, sondern auch geschickt rechnen.
Aber was macht die Fähigkeit des geschickten Rechnens nach
aktuellem Forschungsstand eigentlich aus? Und kann sie im
Unterricht gefördert werden, ohne dass dies Nachteile für
die Rechensicherheit hat?

1 Sollen Kinder Rechen
strategien selbst entdecken
oder soll die Lehrkraft diese
Strategien lehren?

VON Also HEINZE

Im Mathematikunterricht der Grundschule spie
len unterschiedliche Strategien beim Umgang mit
Zahlen und Rechenoperationen von Anfang an
eine wichtige Rolle. Bereits beim Zählen einer
Menge (z.B. der Augenzahl bei zwei Würfeln)
können verschiedene Zählstrategien angewen
det werden, von denen einige effizienter sind als
andere. Dies setzt sich bei den Grundrechenarten
fort. So kann die Aufgabe 7-i-9 auf imterschied-

lichen Wegen gelöst werden, sei es durch die
universelle Strategie beim Zehnerübergang als
7+3 = 10 und 10+6=16 oder durch die Strategie,
dass 7 + 9 = 9 + 7 und 9 + 7 = 10 + 7-1 = 17-1 = 16,
oder durch die Strategie des gegensinnigen Ver-
änderns und Verdoppeins: 7+9=8+8 = 16.

Mit der Einführung der größeren Zahlräume
bis 100 bzw. bis 1000 in den Klassenstufen 2 und
3 erweitert sich auch die Vielfalt der möglichen
Rechenstrategien. Gleichzeitig tritt bei bestimm
ten Aufgabentypen die Effizienz verschiedener
Rechenwege deutlicher hervor als bei kleineren
Zahlräumen. So soUte etwa die Aufgabe 701-699
effizienter und sicherer durch die Ergänzungs
strategie („699 plus wie viel ergibt 701") zu lösen
sein als durch ein schriftliches Subtraktionsver
fahren, das bei den zwei Überträgen fehleranfäl
liger sein dürfte.

Schülerinnen und Schüler sind in der Regel
sehr kreativ in der Entwicklung verschiedener
Rechenstrategien. In der Literatur finden sich
diesbezüglich Vorschläge zur Strukturierung
und Kategorisierung dieser Vielfalt, um sie einer
didaktischen Diskussion zugänglich zu machen.
So werden beispielsweise für die Addition und
Subtraktion oft die in Abbildung 2 dargestellten
Strategien als Hauptstrategien genannt, wobei die
Bezeichnungen mitunter variieren.
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SICHER UND GESCHICKT RECHNEN

Schrittweises

Rechnen

123+456=579

123+400=523

523+ 50=573

573+ 6=579

Stellenweises

Rechnen

123+456=579

100+400=500

20+ 50= 70

3+ 6= 9

Hilfsaufgabe

527+398=925

527+400=927

927- 2=925

gegen-Zgleich-
sinniges Verändern

527 + 398 = 925

525+400=925

527-199=328

528-200=328

Natürlich gibt es auch hierbei Variationen. So

können beispielsweise beim schrittweisen Rech

nen auch zunächst die Einer, dann die Zehner

und zum Schluss die Hunderter addiert werden.

Außerdem verwenden Grundschulkinder vielfach

Mischstrategien, die Rechenschritte mehrerer der

Strategien aus Abbildung 2 kombinieren.

Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass

bestimmte Strategien in den in der Grundschule

betrachteten Zahlräumen problematisch sein

können. Das stellenweise Rechnen der Subtrak

tion bei Minusaufgaben mit Überträgen ist ein
Beispiel, da hier bei bestimmten Notationsformen

negative Zwischenergebnisse auftreten. Zudem

gibt es natürUch Variationen in den Darstellungs-
mögUchkeiten. So kann neben der Notations

form in Abbildung 2 auch der Rechenstrich zur

Darstellung genutzt werden. Dabei ist zu beach
ten, dass einige Darstellungsformen nicht für alle

Strategien geeignet sind.

Was ist „geschicktes Rechnen"?
Ein Ziel der Thematisierung verschiedener

Rechenstrategien im Unterricht ist die Entwick

lung der Fähigkeit des „geschickten Rechnens".
Schülerinnen und Schüler sollen möglichst vor

teilhafte Lösungswege für Rechenaufgaben fin

den, da diese prinzipiell einfacher und damit

weniger fehleranfällig sind. Außerdem haben vor

teilhafte Rechenwege oft das Potenzial, mit etwas

Übung als Kopfrechenstrategien internalisiert zu
werden (wie z.B. bei der Ergänzungsstrategie).

\Wer legt fest, wann eine Lösung „geschickt" ist?

stellt man sich die Frage, wann eine Rechenstra

tegie eigentlich „geschickt" oder „vorteilhaft" ist,
so wird deutlich, dass dies von drei unterschied

lichen Faktoren abhängen kann (vgl. Verschaffel
u.a. 2009). Eine Strategie kann vorteilhaft sein

bezogen auf
- die rechnende Person (z.B. wenn ein Kind die

schrittweise Rechenstrategie am schnellsten

und sichersten beherrscht, sodass es vorteilhaft

ist, immer diese zu verwenden),
- die Aufgabe (z.B. ist für die Aufgabe 436 + 99

die Hilfsaufgabenstrategie 436 + 100 = 536 und

536-1 = 535 geschickt, da diese sehr einfach ist).

Ergänzen
(nur Subtraktion)

701 -698= 3

698+ 3=701

- den jeweiligen Kontext (z.B. ist es bei Übungs
aufgaben zur schriftlichen Addition für Schüle
rinnen und Schüler vorteilhaft, die schriftliche

Addition als Lösung zu zeigen, weil die Lehr

kraft dies vorgegeben hat).

Vor diesem Hintergrund ergeben sich bereits erste
Hinweise für den Unterricht: Welche Ziele und

Anforderungen werden den Schülerinnen und

Schülern direkt und vor allem indirekt vermittelt?

Viele Lernende werden vor einem Düemma ste

hen, wenn eine Lehrkraft in einer Unterrichtssi

tuation fordert, dass jede Aufgabe mit einer mög

lichst effizienten Strategie gelöst wird (d.h., die
Strategien sind vorteilhaft bezogen auf die Aufga

ben), und gleichzeitig betont, dass die Lösungen
jeweils richtig sein müssen (d.h., die Strategien

sind vorteilhaft, wenn ich sie sicher kann). Ent
sprechend ist es gerade in Unterrichtsphasen zum

Erlernen des flexiblen Rechnens wichtig, die Kor

rektheit der Lösungen nicht höher zu gewichten

als die Wahl einer effizienten Lösungsstrategie.

Das langfristige Ziel, dass Schülerinnen und Schü

ler Aufgaben am Ende auch korrekt lösen können,
steht dabei natürlich nicht infrage.

Wie finden Schülerinnen und Schüler

„geschickte Lösungen"?
Für den Rest des Beitrags verstehen wir unter

„geschickter" Lösung oder Rechenstrategie nur

noch den zweiten der oben genannten Fälle, d. h.,

die Lösung ist bezogen auf die gegebene Aufgabe

geschickt. Es geht also darum, dass etwa bei einer
Aufgabe wie 701-699 die Ergänzungsstrategie
oder die Hüfsaufgabe geschickter ist als beispiels

weise das schrittweise Rechnen.

Die Frage, wie man zu einer Aufgabe eine

geschickte Lösung findet, was also im Kopf einer
Person passiert, wird seit einiger Zeit untersucht.

Die Antwort auf diese Frage ist nicht unbedeutend,

da sie Grundlage für das Lernen des geschickten
Rechnens und die Unterrichtsgestaltung ist. Ein

prominentes ErklärungsmodeU ist das Strategie-
wahlmodeU. Dieses geht davon aus, dass beim
Erkennen einer Aufgabe eine passende Rechen
strategie aus dem Gedächtnis ausgewählt und

angewendet wird (Lemaire/Siegler 1995). Aus

2 wichtige Rechen
strategien für die Addition
und Subtraktion
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8 WISSEN

3 Voraussetzungen für die
Fähigkeit des geschickten
Rechnens nach dem Strate

giewahlmodell

dem Strategiewahlmodell lassen sich vier Lern
voraussetzungen für die Fähigkeit des geschick
ten Rechnens ableiten (siehe Abb. 3).
Es gibt ein weiteres ModeU, das die oben skiz

zierte Auswahl einer fertigen Strategie für das
geschickte Lösen einer gegebenen Aufgabe infrage
steUt. So beschreibt ThrelfaU (2009) die Entwick-
Itmg einer Aufgabenlösung als einen dynamischen
Prozess, bei dem bei einer Aufgabe eine Rech
nung erst einmal angefangen wird imd sich dann
weitexgntwickelt. Dabei kann es nach den ers
ten Rechenschritten durchaus zu einer Verände

rung des zunächst eingeschlagenen Lösungswegs
kommen, da das Kind aufgrund seines Vorwissens
neue Zusammenhänge erkannt hat. Das Finden
einer geschickten Lösung kann bei ausreichender
Erfahrung zwar auch die Auswahl imd Anwen
dimg einer fertigen Strategie sein. Bei wenig Vor
erfahrung kann man sich das Vorgehen aber eher
als eine Art Baiikastenprinzip vorstellen, bei dem
verschiedene Wissenselemente über Lösungswege

und Zahleigenschaften kombiniert werden.

Wie wird geschicktes Rechnen gelernt?
Zu der Frage, welche Lerngelegenheiten Schüle
rinnen und Schülern für das geschickte Rechnen
angeboten werden sollten, gibt es mehrere Vor
schläge. Welcher davon am geeignetsten ist, kann
von der Forschung bisher noch nicht beantwor
tet werden. Als gesichertes Wissen güt, dass das
traditionelle Einüben einer einzigen Strategie

imd eine nur kurze Behandlung anderer Strate
gien als sog. Rechentricks kaum die Fähigkeit des
geschickten Rechnens fördert (vgl. die Studie von
Klein u.a. 1998). Weiterhin besteht Einigkeit, dass
verschiedene Rechenstrategien im Unterricht
nicht nur zu thematisieren sind, sondern auch

explizit verglichen werden müssen (z.B. als Ver
gleich von Lösungen in Rechenkonferenzen). Die
zentrale Frage, ob Kinder am besten ihre eigenen

Strategiewahlmodell
1. Strategierepertoire: Kenntnis verschiedener

Strategien (z. B. die in Abb. 2)

2. Strategieverteilung: Kenntnis, welche Strategien
für welche Aufgabentypen geeignet sind

3. Strategieanwendung: Fähigkeit, jede bekannte
Strategie schnell und sicher anzuwenden

4. Strategieflexibilität: Fähigkeit, die bekannten
Strategien beim Lösen mehrerer Aufgaben flexi
bel anzuwenden, d. h. statt nur einer „Lieblings
strategie" auch andere Strategien einzusetzen

Rechenstrategien entdecken und verwenden soll
ten, kann bisher nicht klar beantwortet werden.

Vormachen oder selbst entdecken lassen?

Grundsätzlich lassen sich zwei idealtypische

didaktische Ansätze unterscheiden: Beim ersten

Ansatz bestimmt die Lehrkraft durch Vormachen,

welche Strategien eingeführt und von den Kin
dern geübt und verglichen werden (was eine vor
geschaltete kurze Entdeckungsphase nicht aus
schließt). Beim zweiten Ansatz werden hingegen
keine Vorgaben gemacht, die Schülerinnen und
Schüler entdecken ihre eigenen Rechenwege, ver
gleichen und optimieren diese.
Während viele Schulbücher sich eher an dem

ersten Ansatz orientieren, gehen die Autoren der
zuvor erwähnten Modelle (Strategiewahlmodell

und Modell von ThrelfaU) beide vom zweiten
Ansatz aus, d.h., Schülerinnen und Schüler sol

len durch geeignetes Aufgabenmaterial selbst
Rechenstrategien entdecken, vergleichen und
optimieren und so die Fähigkeit des geschick
ten Rechnens aufbauen. Sie unterscheiden sich

aUerdings darin, welche Aspekte das Aufgaben
material betonen soU. Während für das Stra-

tegiewahlmodeU vor aUem Aufgaben empfoh
len werden, die bestimmte Strategien nahelegen

und für deren Übung geeignet sind (z.B. 701-699
oder 436-1-99), wird bei dem ModeU von ThrelfaU
zusätzlich Wert auf den Erwerb von Zahlwissen

und die Analyse von Aufgabeneigenschaften (z.B.
„Zahlenblick") gelegt. ThrelfaU betont, dass keine
Strategien durch die Lehrkraft vorgegeben oder
hervorgehoben werden soUen, da dies die Kreati
vität der Kinder beeinträchtigt.

Es gibt bisher kaum Studien, die die oben
genannten Unterrichtsansätze (vormachen vs.
entdecken lassen) systematisch verglichen haben.
In Deutschland wurden im Rahmen des TigeR-

Projekts (TigeR = Tipps zum geschickten Rech
nen) zwei Schülergruppen der Klassenstufe 3
nach den Ansätzen unterrichtet und mit einer

dritten Vergleichsgruppe vergUchen, die „norma
len" Unterricht hatte (z.B. Grüßing u.a. 2015). In
der ersten Gruppe wurden die fünf Strategien
aus Abbildung 2 nacheinander durch eine Lehr
kraft eingeführt, von den Kindern eingeübt und
Aufgabenlösungen immer wieder in Rechenkon
ferenzen daraufhin vergUchen, ob die Strategien
geschickt waren. Die zweite Gruppe hat keinerlei
Strategien gezeigt bekommen, sondern im Sinne
des Strategiewahlmodells anhand von Aufga
ben, die bestimmte Strategien nahelegen, selbst
Rechenwege entwickelt und diese in Rechenkon
ferenzen verglichen. Zusätzlich wurden im Sinne
von ThrelfaU Aufgaben im Hinblick auf die Zahl
beziehungen analysiert und kategorisiert (z.B.
„ZahlenbUck").
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UND GESCHICKT RECHNEN 1

Unterricht zum geschickten Rechnen sollte
grundsätzlich mehrere Strategien thematisieren,

Strategien möglichst selbst entdecken lassen, indem
Aufgaben gestellt werden, die bestimmte Strategien
nahelegen (z.B. 227 + 399, 504-497, 248+162);
anspruchsvolle Strategien (Ergänzen, gleich-/
gegensinniges Verändern) sollten zusätzlich durch
die Lehrkraft thematisiert werden,

Strategien bei konkreten Aufgaben hinsichtlich
ihrer Effizienz vergleichen lassen (z. B. in Rechen
konferenzen); dabei sollten Begründungen (Kriterien)
eingefordert werden,

Gelegenheiten zum Analysieren von Aufgabeneigen
schaften geben, damit bestimmte Aufgabentypen

erkannt und diese als Begründung für die Strategie
verwendung herangezogen werden können
(z. B. Minusaufgaben, bei denen die Zahlen nahe bei
einander liegen; Aufgaben, bei denen eine Zahl nahe
am Hunderter ist).

Lern- und Leistungssituation für die Kinder trans
parent machen, indem in einzelnen Übungsphasen
durch geeignete Ankündigung das geschickte Rech
nen stärker gewichtet wird als das richtige Rechnen
mit ungeschickten Lösungen (dabei sollten natürlich
auch geschickte Lösungen mit Rechenfehlern am
Ende noch berichtigt werden).

Ein Vergleich zeigte zunächst, dass beide Grup

pen nach denr Unterricht (d.h. direkt nach der

Unterrichtseinheit und auch noch nach drei

und acht Monaten) sich in ihrer Leistung zum
geschickten Rechnen nicht unterschieden, aber

jeweils deutlich geschickter rechneten als die

Vergleichsgruppe. Auffällig war in Detailanalysen

allerdings, dass in der Gruppe, deren Kinder die
Strategien selbst entdeckt hatten, vor allem die

Strategie Hüfsaufgabe häufiger und dauerhafter
angewendet wurde (selbst nach Einführung der

schriftlichen Rechenverfahren). Dagegen wurden

die Strategien gegen-/gleichsinniges Verändern

und Ergänzen sehr viel seltener angewendet.

Letzteres ist nicht überraschend, da diese Strate

gien anspruchsvoll sind. Gerade das Ergänzen ist

eine Strategie, die nur von wenigen Grundschul
kindern selbst entdeckt wird (vgl. De Smedt u.a.

2010). Schließlich wurde noch verglichen, ob sich
durch den speziellen Unterricht zum geschickten

Rechnen Nachteile bei der Rechensicherheit erga

ben. Hier zeigten sich keine Unterschiede, weder
zwischen den beiden Gruppen noch im Vergleich

zur Vergleichsgruppe.

Der Autor
Dr. Also Helnze ist Professor für Didaktik der Mathematik am

IPN - Leibniz-lnstitut für die Pädagogik der Naturwissenschaften
und Mathematik in Kiel.
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geschickte Rechnen und die Thematisierung ver
schiedener Rechenstrategien in der Regel keine

Nachteile bei der Rechensicherheit zur Folge
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S. 83-97

I Tbrelfall, John: Strategies and flexibility in mental caiculation.
Iti: ZDM - The International Journal on Mathematics Education,

Heft 41-2009, S. 541-555

I Verschaffet, LIeven/Luwel, Koen/Torbeyns, Joke/Van Doo-
ren, Wim: Conceptualizing, investigating, and enhancing adaptive
expertise in elementary mathematics education. In: European
Journal of Psychology of Education, Heft 24-2009, S. 335-359

4 Kriterien für Unterricht

zum geschickten Rechnen

haben. Als Mitnahmeeffekt bietet die Behandlung

des geschickten Rechnens gerade in der zweiten
Hälfte der Grundschulzeit viele Übungsmöghch-
keiten für Zahlwissen, Aufgabenanalysen und

auch das grundlegende Kopfrechnen (als Teü-
schritte im Lösungsprozess). ■
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10 UNTERRICHTEN

(Gestütztes) Kopfrechnen
als Alternative zum
schriftlichen Rechnen
im Zahlenraum bis 1000
Flexibles Rechnen anbahnen -

die Hilfsaufgabe bei Subtraktionsaufgaben

> Hilfsaufgabe, halbschriftlich rechnen, Zahlvorstellungen

In der mathematikdidaktischen Literatur besteht Konsens, dass
Kopfrechenfähigkeiten trotz Computern und Smartphones bedeutsam

,  sind. Für den flexiblen Einsatz von Kopfrechenstrategien müssen
Schülerinnen und Schüler diese kennen und deren Nutzung als hilfreich
erfahren. Dieser Beitrag gibt Ideen für die Erarbeitung sowie Übung
der Rechenstrategie „Hilfsaufgabe bei Subtraktionsaufgaben".

VON MARION BELG

Ziel des Mathematikunterrichts der Primarstufe

ist es, Schülerinnen und Schüler an ein flexib

les bzw. adaptives Rechnen heranzuführen. Dies
bedeutet, dass Rechenmethoden und Rechenstra

tegien bewusst ausgewählt werden sollen (vgl. Sei
ter 2003). Die Entscheidung für oder gegen eine
bestimmte Rechenmethode bzw. -Strategie würd

aufgrund der Zahlenwerte der jeweiligen Auf
gabe getroffen. Die Aufgabe 4264-1685 kann nur

schwer und nüt einem hohen mentalen Aufwand

im Kopf gelöst werden. Hier bietet sich aufgrund
der vielen Übergänge ein schriftliches Rechnen an.
Dagegen kann die Aufgabe 2605-499 mithüfe der
Rechenstrategie „Hüfsaufgabe" in wenigen Schrit
ten schnell und sicher im Kopf gelöst werden
(2605-500+1).

Zur Bedeutung des Zahlenrechnens
Das schriftliche Rechnen (Rechnen mit Ziffern) ist
grundsätzlich eine effiziente Methode, um Aufga-

6) 2605-499^ 6) 2605-499^

2606
-

0206

6) 2605-499 =

2605"
-

01 ia
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GESTÜTZTES KOPFRECHNEN 11

ben mit beliebig großen Zahlen ökonomisch zu
lösen. Die Kopfrechenanforderungen sind gering
und durch die Vorgabe der Teilschritte ist der
Aufwand überschaubar. In unserem Alltag spie

len schriftliche Rechenverfahren jedoch kaum

noch eine Rolle (vgl. Padberg/Benz 2011).
Im Unterricht sollte darauf geachtet werden,

dass schriftliches Rechnen bewusst eingesetzt und
nicht als Standard bei jeglicher Aufgabe genutzt
wird. Der unreflektierte Einsatz kann dazu führen,

dass Schülerinnen und Schüler ihre Ergebnisse

nicht hinterfragen und jede Lösung akzeptieren.

Der Bück für die Zahl als Ganzes kann schnell ver

loren gehen. Zudem unterstützt ein Zahlenrechnen
(reines Kopfrechnen oder gestütztes Kopfrechnen/
halbschriftliches Rechnen) - im Unterschied zum

Ziffernrechnen (schriftliches Rechnen) - die Ent

wicklung von Zahl- und OperationsvorsteUungen.
Um mögliche Fehler beim schriftlichen Rechnen

aufzuzeigen, werden nachfolgend einige Beispiele
aus einer Studie vorgestellt, die mit Schülerin
nen und Schülern der Klassenstufe 5 (Realschule)

durchgeführt wurde. In einem schrifthchen Test
wurde unter anderem die Aufgabe 2605-499 mit

der Anweisung gestellt, diese auf einem mög
lichst geschickten Weg zu lösen. 45 der 52 befrag
ten Schülerinnen und Schüler lösten die Auf

gabe schriftlich. Dabei wurden auch Ergebnisse
wie beispielsweise 106, 206 und 1106 akzeptiert
(siehe Abb. 1). Fast alle entstandenen Fehler sind
auf vergessene oder zu viel gemachte Überträge
zurückzuführen.

In einem anschließenden diagnostischen Inter

view wurde 25 Schülerinnen und Schülern erneut

die Aufgabe 2605-499 gestellt. Zu beobachten
war, dass nur vier Schülerinnen und Schüler die

Aufgabe über eine Hüfsaufgabe lösten, obwohl
die Zahlenwerte der Aufgabe diese Strategie doch
sehr nahelegen. Nur drei Schülerinnen und Schü

ler gelangten auf diesem Weg zum korrekten

Ergebnis. Knapp über die Hälfte löste die Aufgabe
schriftlich. Vor dem konkreten Rechnen wurden

die Schülerinnen und Schüler gefragt, ob sie jetzt
schon sagen können, ob das Ergebnis größer oder
kleiner als 2000 ist. Sechs der Schülerinnen und

Schüler waren nicht in der Lage, ein korrektes
Abschätzen vorzunehmen. Dies zeigt, dass sie

über nur gering ausgeprägte Zahlvorstellungen
verfügen. Alle sechs lösten die Aufgabe anschlie
ßend schriftlich.

Zahlen verorten

Da sich die Hüfsaufgabe insbesondere bei Subtra
henden anbietet, die recht nah am nächsten vol

len Zehner oder Hunderter liegen (z.B. -9, -29,
-97, -298, -390) ist es zunächst einmal wichtig,

dass die Schülerinnen und Schüler diese Nähe

erkennen. Hierfür bieten sich Übimgen am (fast)

Klassenstufe: 3-5

Zeit: ca.4Stunden, danach wiederholt und mit variierbarem
Zeitumfang einsetzbar j/S

Lerngelegenheiten: '^1
- Zahlennähe erkennen |

bewusste Nutzung der Hilfsaufgabe bei Subtraktionsaufgaben |
- reflektierte Methodenwahl |

Lernvoraussetzungen:
- Operationsvorstellungen von Addition und Subtraktion im ''" ""J

Zahlenraum bis 1000 (bzw. 100) -
- Aufgaben des Typs ZE - Z und HZE - H (z. B. 75 - 30, 538 - 200) \
- von Vorteil: schrittweises Rechnen am Rechenstrich > |
- schriftliche Subtraktion für M4

'  ' '

Materialien

MI (MS): Rechnen am Rechenstrich

M2 (M6): Aufgaben heraussuchen

M3 (M7): Aufgaben erfinden *

M4(M8): Schriftlich oder Hilfsaufgabe?

Ml

Seite 14

M2

Seite 15

M3a-c

Seite 16-17

M4a-b

Seite 18-19

M5

Seite 20

leeren Zahlenstahl an. Unterteüungen in Einer

sind dabei nicht notwendig. Die Lehrkraft zeich

net beispielweise einen Zahlenstrahlausschnitt
(siehe Abb. 2) an die Tafel und fragt anschließend,
wo denn ungefähr die 49 (98, 197, 190) hegt.
Die Verortung der Zahlen kann nun von den

Schülerinnen und Schülern vorgenommen wer

den. Da ohne HUfsmittel gearbeitet wird, kann nur
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STOLPERSTEIN
Bei der unterrichtlichen Erarbeitung ist darauf zu achten, dass HÜPP
die Schülerinnen und Schüler die Vorgehensweise bei der Nutzung
der Hilfsaufgabe verstehen. Eine gründliche Erarbeitung am Rechenstrich -
idealerweise vorab mit Mehrsystemblöcken - ist dafür Voraussetzung. Wird
die Strategie als unverstandener Trick verwendet, kann dies dazu führen, dass
der Ausgleich am Ende des Lösungsprozesses in die falsche Richtung erfolgt.
Bei 62-19 könnte nach erfolgreicher Berechnung von 62-20=42 nun fälsch
licherweise noch 42 -1 = 41 gerechnet werden anstatt 42 +1 = 43, da es sich aus
Sicht der Schülerin bzw. des Schülers ja um eine Minusaufgabe handelt.

Gemeinsam wird nun überlegt, welche (hel
fende) Aufgabe leichter zu rechnen ist als
minus 19. Erfahrungsgemäß kommt von der

Schülerseite die Idee, dass man, wie bei der Auf

gabe zuvor, 20 abziehen kann. Sollte der Vor
schlag nicht kommen, kann die Lehrkraft den
Bezug zur vorherigen Aufgabe herstellen. Wei
terhin wird überlegt, ob der Pfeil von minus 20
nun größer oder kleiner als der von minus 19 ist.
Anschließend kann dieser eingezeichnet werden.
Das Zwischenergebnis kann ermittelt und notiert
werden (siehe Abb. 4)

eine ungefähre Bestimmung erfolgen, was vöUig
ausreichend ist. Wichtig ist, dass bei jeder Veror-

tung auch eine Begründung erfragt wird. Bei der
98 beispielweise sollte die Nähe zur 100 genannt
und auch der Abstand von 2 bestimmt werden.

Durch die Versprachlichung wird der Vorgang
bewusster und bietet zudem auch Lerngelegenheit

für leistungsschwächere Schülerinnen und Schü
lern. Weitere ähnliche Übungen können folgen. 4 Rechenstrich zur Aufgabe 54 -19 mit Zwischenergebnis

In einem letzten Schritt wird nun überlegt, ob

zu viel oder zu wenig abgezogen wurde und wie
der Ausgleich erfolgen muss, damit die Rechnung
wieder stimmt. Dieser wird abschließend noch

mithilfe eines Pfeübogens dargestellt und das
Ergebnis kann bestimmt werden (siehe Abb. 5).

2 Zahlenstrahlausschnitt

Darstellung am Rechenstrich

Bei der Darstellung am Rechenstrich kann bei
spielsweise mit der Aufgabe 54-20 begon
nen werden, welche die Lehrkraft an die Tafel

schreibt. Im Klassenunterricht wird die Lösung

ermittelt. Nun folgt eine neue Aufgabe: 54-19.
Nach einem kurzen Austausch über die Unter

schiede und die Gemeinsamkeiten zur vorherigen

Aufgabe wird mithüfe eines Pfeilbogens die Auf

gabe 54-19 am Rechenstrich eingezeichnet und
zudem verdeutlicht, wo nachher die Lösung zu
finden ist (siehe Abb. 3).

3 Rechenstrich zur Aufgabe 54 -19

5 Rechenstrich zur Aufgabe 54 -19 mit lösung

Unter Berücksichtigung der Versprachlichung
kann die Hilfsaufgabe mit folgenden Aufgaben
gemeinsam an der Tafel erarbeitet und vertieft
werden: 63-9, 85-29, 52-17, 263-99, 84-49,

423-198, 364-38, 621-190, 462-90, 740-297.

Von dieser Vorgehensweise kann zu einem spä

teren Zeitpunkt im Lernprozess durch Verkür
zung der Notation (z.B. nur noch Zwischener
gebnisse ohne Rechenstrich notieren) zum reinen
Kopfrechnen übergegangen werden.
Der Erarbeitung am Rechenstrich wird eine

vorausgehende Erarbeitung mit Mehrsystemblö
cken nach dem gleichen Vorgehen empfohlen.
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GESTÜTZTES KOPFRECHNEN

Zu den Materialien

Die Übungen zur Vertiefung und zur reflektierten
Methodenwahl sind für die Klassenstufen 3 bis 5

konzipiert. Die Materialien sind so gestaltet, dass
die Anforderungen stetig ansteigen.
- MI: Rechnen am Rechenstrich

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten das

Arbeitsblatt und üben dabei die Hilfsaufgabe

ein. Dies kann direkt im Anschluss an die

gemeinsame Erarbeitung an der Tafel erfolgen.
Eventuell kann vor der Einzelarbeit bei einigen

Aufgaben besprochen werden, welches die hel
fende Aufgabe ist.

- M2: Aufgaben heraussuchen

Bei dieser Übung wird der Fokus auf den Sub
trahenden gelegt, um so bewusst unterscheiden
zu können, wann sich die Hilfsaufgabe anbietet
und wann nicht. Zunächst können ähnliche Auf

gaben wie abgebildet an die Tafel geschrieben
werden. Im Klassengespräch werden nun die
Aufgaben herausgesucht, die sich gut mit einer
Hilfsaufgabe lösen lassen. Wichtig bei dieser
Vorübung ist, Begründungen zu erfragen.

- M3a: Aufgaben erfinden I

Das Erfinden von Aufgaben erfordert eine

intensive Auseinandersetzung mit der Strate

gie. Da ein freies Erfinden vielen Schülerin
nen und Schülern erfahrungsgemäß schwer

fällt, sind mögliche Zahlen für den Minuenden
und den Subtrahenden vorgegeben. An dieser
Stelle Im Lernprozess kann für leistungsstär

kere Schülerinnen und Schüler die Notation

gekürzt oder gänzlich weggelassen werden. Die
Lehrkraft kann durch Ankreuzen Empfehlun

gen abgeben.

- M3b: Aufgaben erfinden II

Auch hier geht es wieder um das Erfinden von
Aufgaben, jedoch auf einem höheren Niveau
als bei M3a. Für den Subtrahenden gibt es nun

keine Auswahlmöglichkeiten mehr. Damit nicht
nur Aufgaben wie beispielsweise 100-99 oder
600-599 entstehen, wird der Minuend durch

Würfeln ermittelt. Es bietet sich an, zunächst

vier bis fünf Beispielaufgaben gemeinsam an
der Tafel zu erfinden und zu lösen. Wichtig ist,

dass die Wahl des Subtrahenden immer begrün
det wird. Die Anzahl der zu erfindenden Aufga
ben kann die Lehrkraft individuell vorgeben.

Die Möglichkeit, den Rechenstrich wegzulassen
bzw. nur noch Zwischenergebnisse zu notieren,

kann bei dieser Übung thematisiert werden.
- M4: Schriftlich oder Hilfsaufgabe?

Es ist keineswegs Ziel, dass später jegliche Auf
gabe im Kopf gelöst wird. Daher ist es wichtig,
im Unterricht darauf zu achten, dass bewusste

Entscheidungen bei der Methodenwahl erfol
gen. M4 bietet dazu die Möglichkeit. Bevor die
Schülerinnen und Schüler das Arbeitsblatt zur

.(i.S«.....-22.?

Schreibe auf, warum du diese Aufgabe untereinander gerechnet hast.

.ilim. .&Qb.VJ.6y.. .ii&lund.w.6.il.. .keine .6. Zd>m2/^l.
.doU..id:

&hreibe auf, warum du diese Aufgabe uplereinan^r gerechnet hast, i • /

Schreibe auf, warum du diese Aufgabe untereinander gerechnet hast.

fim ,
dü. W... ̂ 2. ..(^..£. ß.r6.ß.:er. ..ab
b:e/...(i.-g..i-.£afc.L.WD..icl7...te5

r5"62)

individuellen Auseinandersetzung erhalten,

können einige Aufgaben aus dem Kasten (oder
ähnliche) an die Tafel geschrieben werden. Eine
Zuordnung zu schriftlich oder zu Hilfsaufgabe
sowie die passende Begründung sollte im Klas
sengespräch erfolgen. Bei den Aufgaben, die ein
schriftliches Rechnen nahelegen, wurde darauf
geachtet, dass diese viele Übergänge aufwei
sen, was zur Begründung herangezogen wer
den kann. Das Begründen fäUt den Schülerin
nen und Schülern oftmals nicht leicht und sollte

daher regelmäßig geübt werden, damit es über
die Aufgabe ist leicht bzw. die Aufgabe ist schwer
hinausgeht und spezifische Aufgabenmerkmale
herangezogen werden (siehe Abb. 6).

- M5 bis M8: Nutzung der Hilfsaufgabe bei Additi
onsaufgaben

Entsprechend der in diesem Artikel beschriebe
nen Erarbeitung und Übung der HUfsaufgabe bei
Subtraktionsaufgaben kann auch die unterricht
liche ümsetzung der Hüfsaufgabe bei Additions
aufgaben erfolgen. Hierfür können die Materia
lien M5 bis M8 eingesetzt werden.

Um den unreflektierten und mechanischen Ein

satz schriftlichen Rechnens zu reduzieren und

damit auch die Denkfähigkeit sowie Zahl- und
Operationsvorstellung zu fördern, bedarf es eines
Unterrichts, der vielfältige Rechenstrategien zu

allen Rechenoperationen thematisiert und der
Schülerinnen und Schüler immer wieder auf

fordert, über Lösungswege nachzudenken und
Begründungen zu formulieren. ■

6 Schüler begründen,
warum sie schriftlich

gerechnet haben.

Die Autorin
Marlon Belg unterrich
tete mehrere Jahre an

einer Grundschule und ist

seit 2012 akademische

Mitarbeiterin am Institut für

Mathematik und Informatik

der Pädagogischen Hoch
schule Karlsruhe.

Literatur
I Padberg, Friedhelm/
Benz, Christiane;
Didaktik der Arithmetik.

Für Lehrerausbildung
und Lehrerfortbildung.
Heidelberg "2011

I Schipper, Wilhelm:
Handbuch für den

Mathematikunterricht an

Grundschulen. Braun

schweig 2009

I Seiter, Christoph: Flexib
les Rechnen - Forschungs
ergebnisse, Leitideen,
Unterrichtsbeispiele. In:
Sache - Wort - Zahl, Heft
31-2003,5.45-50

Mathematik differenziert | 1 -2018 | Halbschriftliches Rechnen



Name: Klasse: Datum:

Rechnen am Rechenstnch (Subtraktion)

853 - 199 =

760 - 48

436 - 197

802 - 290 =

670 - 197 =

Mathematik differenziert | 1-2018 | Halbschriftllches Rechnen © Westermann Gruppe



COPY

Name: Klasse: Datum:

Aufgaben heraussuchen (Subtraktion)

Suche fünf Aufgaben raus, die du gut mit der Hilfsaufgabe rechnen kannst.
Rechne immer am Rechenstrich.

75-19 670 - 21 235 - 99
429-3

94-28 500 - 366 123-9

841 - 290

470 - 60

280 - 39 240-0 631 - 245 520 - 197

Aufgabe: Rechenstrich:
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• COPY M3a

Klasse: Datum:

Aufgaben erfinden I (Subtraktion)

Erfinde Minusaufgaben, bei denen du gut die Hilfsaufgabe nutzen kannst.

I  I Rechne immer am Rechenstrich.

I  I Wenn du möchtest, kannst du auch ohne Rechenstrich rechnen.

Nutze dabei die 2:ahlen im Kasten. Du darfst jede Zahl auch öfters verwenden.

Erfinde drei Aufgaben mit Zahlen unter 100.
Erfinde fünf Aufgaben mit Zahlen zwischen 100 und 1000.

65 192 420 9 29 98

198) 18 39 23

Beispiel: 534 - 198

o COPY M3b

Klasse: Datum:

Aufgaben erfinden II (Subtraktion)

Erfinde Minusaufgaben, die du gut mit der Hilfsaufgabe lösen kannst.

Beispiel: 541 - 99

Um die erste Zahl zu bekommen,

darfst du drei Mal würfeln.

Die zweite Zahl darfst du selbst erfinden.

Löse die Aufgaben.

Wenn du möchtest, kannst du am Rechenstrich rechnen.
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COPY M3c

Name: Klasse: Datum:

RechenstrichAufgabe:
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COPY M4a

Name: Klasse; Datum:

Schriftlich oder Hilfsaufgabe? (Subtraktion)

1. Suche dir drei Aufgaben aus, die du schriftlich rechnest.

708-199

74 - 38

670 - 29
414-176

721-490 423-157

562 - 99 562 - 283
970-190

613-195
890 - 68 710-290

612 - 245

64-18

831 - 368

456 - 287 635 - 298 652 -186

2. Suche dir fünf Aufgaben aus, die du mit der Hilfsaufgabe rechnest.
Wenn du möchtest, kannst du am Rechenstrich rechnen.

Aufgabe: Rechenstrich:
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COPY M4b

Name: Klasse: Datum:

Aufgabe: Rechenstrich:

3. Bei Nummer 1 host du Aufgaben schriftlich gerechnet.

Schreibe eine Aufgabe auf, die du so gerechnet hast:

Schreibe auf, warum du diese Aufgabe schriftlich gerechnet hast.

4. Bei Nummer 2 hast du beim Ausrechnen mit der Hilfsaufgabe gerechnet.

Schreibe eine Aufgabe auf, die du so gerechnet host:

Schreibe auf, worum du diese Aufgabe mit der Hilfsaufgabe gerechnet host.
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Name: Klasse: Datum:

Rechnen am Rechenstrich (Addition)

654 + 199 =

57 + 18 =

625 + 49

245 + 197

460 + 290

624 + 39

324 + 48
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I 22 UNTERRICHTEN

Minus:
Mach den Unterschied!

Wegnehmende oder unterschiedsbestimmende Strategien
bei Subtraktionsaufgaben bewusst auswählen

* Halbschriftlich rechnen, Differenz, Rechenstrich

Aufgaben wie 41 -39 oder 501 -498 können besonders schnell
über die Ermittlung der Differenz beider Zahlen gelöst werden.
Studien und Unterrichtserfahrung zeigen, dass die wenigsten
Kinder diese effektive Strategie nutzen. Die meisten Lernenden
bearbeiten solche Aufgaben zeitraubend und fehleranfällig über
wegnehmende Strategien oder den schriftlichen Algorithmus.

1 Subtraktion als Weg
nehmen (links) und als
Unterschied (rechts)

VON SEBASTIAN WARTHA,
CORINNA FORCHER, LUKAS FINKE,
MELANIE ZIMMERMANN

In der vorgestellten Unterrichtssequenz soUen
Kinder der zweiten Jahrgangsstufe entscheiden
lernen, ob bzw. wann eine Subtraktionsaufgabe

leichter über eine Strategie des Wegnehmens
oder des Unterschiedbestimmens bearbeitet wird.

Durch die Kommunikation über und die Darstel

lung von Rechenwegen werden nicht nur die bei
den Grundvorstellungen zur Subtraktion wieder
holt und vernetzt, sondern auch Zahlbeziehungen

und Zahlvorstellungen genutzt und vertieft.

Nutzung der beiden Grundvorstellungen
zur Subtraktion

Je nach Zahlenmaterial einer Subtraktionsauf
gabe ist die Nutzung von wegnehmenden oder
von unterschiedsbestimmenden Strategien nahe

liegender.

Grundvorstellungen zur Subtraktion
Grundvorstellungen ermöglichen die Interpre
tation von mathematischen Ideen auf verschie

denen Darstellungsebenen. Der Rechenausdruck
7-4 kann handelnd so interpretiert werden, dass
von sieben Plättchen vier weggenommen wer

den. Das Ergebnis (drei) sind die verbleibenden
Plättchen. Ikonisch kann der Term am Rechen

strich dargestellt werden: Ein Pfeil der Länge 4
startet bei 7 nach links. Das Ergebnis ist an der
Pfeilspitze zu sehen (siehe Abb. 1 links).
Subtrahieren bedeutet nicht nur Wegnehmen,

sondern auch die Bestimmung des Unterschieds
zweier Zahlen (vgl. Seiter u.a. 2012). So ist 7-4

auch der passende Rechenausdruck bei der Text
aufgabe „Anton hat vier Plättchen, Sophie hat sie

ben Plättchen. Wie viele hat sie mehr als Anton?".

Am Rechenstrich würde mit der Unterschieds-

Grundvorstellung der Term dargestellt werden,
indem die Positionen 4 tmd 7 markiert werden.

Das Ergebnis ist nun Länge des Pfeiles, der den
Unterschied angibt (siehe Abb. 1 rechts).
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Nutzung von unterschiedsbestimmenden
Strategien beim Rechnen
Zahlreiche Studien zeigen auf, dass Subtraktions

aufgaben mit nahe beieinanderliegenden Zah
len besonders fehleranfällig sind. In der zweiten

Jahrgangsstufe wurde 41-39 von 28% der befrag
ten rund 2000 Kinder korrekt gelöst (vgl. Schip
per u.a. 2011). Die Aufgabe 701-698 tvurde in
der dritten und vierten Jahrgangsstufe von weni
ger als der Hälfte der knapp 300 Lernenden (vgl.
Seiter 2000) und in der fünften Jahrgangsstufe
von etwa 60% der Befragten richtig gelöst. Von

den rund 300 intervie-wten Fünftklässlern konn

ten nur 13 % das Ergebnis „schnell" durch Angabe
der Differenz lösen.

Auffällig ist, dass viele Lernende die Nähe der

Zahlen zwar erkannten, sie jedoch das Minuszei

chen nicht als Frage nach dem Unterschied inter

pretieren konnten (vgl. Wartha u. a. 2014). Daher
lösten sie diese Aufgaben mehrheitlich über weg
nehmende Strategien oder einen schriftlichen

Algorithmus (vgl. TorbeynsA''erschaffel 2013).
Diese Befunde sind problematisch. Einerseits

sind die wegnehmenden Rechenwege umständ
lich und fehleranfällig. Andererseits bedeutet
eine einseitige oder ausschließliche Interpreta
tion der Subtraktion als Wegnehmen, dass Text
aufgaben in Differenzkontexten („Matthias ist 33

Jahre alt, Sebastian ist 40, wie viele Jahre ist er
älter?") nicht mit der Subtraktion (40-33) in Ver
bindung gebracht werden.

Kommunizieren, Argumentieren und
Darstellen von Rechenwegen
In der vorgestellten Unterrichtssequenz sollen die

Lernenden die beiden GrundvorsteUungen zur

Stibtraktion zur Berechnung von Subtraktionsauf

gaben nutzen und reflektiert einsetzen lernen. Die

Subtraktionsaufgaben werden als Textaufgaben
und als Rechenausdrücke gestellt. Die Kommuni
kation der Rechenwege und die Argumentation

der Entscheidung (Wegnehmen oder Unterschied?)
erfolgen auf ikonischer Ebene am Rechenstrich.

Der Rechenstrich ist ein Zahlenstrahl ohne Mar

kierungen und Einheiten. Er ist aufgrund der feh
lenden Markierungen zwar keine LösungshUfe,

jedoch ein hervorragendes Arbeitsmittel zur Dar
stellung und Diskussion von Rechenstrategien.

Bei der beschriebenen Unterrichtsreihe wurde

der Rechenstrich bereits zu einem früheren Zeit

punkt thematisiert.

Unterrlthtselnheit: Wegnehmen oder
Unterschied bestimmen?

Differenzierender Einstieg und Diagnose
(1. Stunde)

In der ersten Stunde der Unterrichtsreihe wurden

die Lernenden aufgefordert, die Aufgabe 41-39 zu

MACH DEN UNTERSCHIED! 1

(S>'
Klassenstufe: 2[mitentsprechenrieiiAui^^enTi^^

Zahlenräumen auch 3,4,5,6)
'T.

Zelt: 5 Unterrichtsstunden

Lerngetegenheiten:
GrundvorsteUungen Subtraktion als Wegnehmen und als
Unterschiedsbestimmung

- passender und flexibler Einsatz von Subtraktionsstrategien
- Kommunizieren über Rechenwege

; - Darstellen von Rechenstrategien am Rechenstrich

Lernvoraussetzungen:
- Rechenstrich als Kommunikationsmittel über Rechenstrategien
- Grundvorstellung zur Subtraktion als Wegnehmen
- Grundvorstellungen zu Zahlen als Menge und als Position im

Zahlenraum bis 100

Materialien

MI: Rechnen am Rechenstrich

M2: Rechenwege ausprobieren
M3: „Unterschied bestimmen" oder „Wegnehmen"?
M4: Minusaufgaben mit dem Unterschied bestimmen

Ml M2

Seite 26 Seite 27
M3a-b

Seite 28

M4

Seite 29

bearbeiten und den Lösungsweg zu dokumentie
ren. Das Darstellen des Lösungswegs durch die

Schülerinnen und Schüler konnte durch Terme,

über einen Rechenstrich oder alternativ auch

durch eine Zeichnung erfolgen.

Dieser Einstieg hat mehrere Zielsetzungen:
l.Er ist differenzierend, da leistungsstärkere Ler

nende aufgefordert werden können, weitere
Wege und Darstellungen zur Lösung der Aufga

be 41-39 zu finden und einen besonders effek

tiven auszuwählen. Langsamere Rechner erhal
ten hingegen viel Zeit für eine Bearbeitung der
Aufgabe.
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2 Leon löst die Aufgabe
über Wegnehmen am
Rechenstrich,
Leander durch Unter

schiedsbestimmung.

j  Redtne die Au^be 41-39. Beschreibe, zeichne - deine Vorsehensweise.

h-l r z.
<rT-30-

V - 3- T

Tl VI

Rechne die Au^abc 41-39. Beschreibe, zeichne... deine Voi^hensweise.

47" 2)9^0- -
. -oAxy •z-fxJ

cLo-^iv

-&) oL

2. Die Lehrperson hat Zeit und Möglichkeit, sich
einen Überblick über die Strategien, die Kom
petenzen und Defizite ihrer Lernenden zu ver
schaffen. Sie sammelt Impulse für die anschlie
ßende Rechenkonferenz zu verschiedenen

Lösungswegen der Kinder.
3. Er ist die Diskussionsgrundlage für die Rechen
konferenz, bei der ein Ergebnis sein soll, dass

die Lösung auch durch Bestimmung des Unter
schieds erfolgen kann.

Bei der Darstellung am Rechenstrich ist insbe
sondere zu beachten, dass das Ergebnis nicht bei

■ der Zielposition eingetragen und abgelesen wird,
sondern auf dem Pfeil. Es wird die Konvention

eingeführt, dass ein Kreis um die Zahl das Ergeb
nis angibt.
Die Wege und Darstellungen der Lernenden

waren sehr vielfältig. Es wurden sowohl wegneh
mende als auch unterschiedsbestimmende Stra

tegien verwendet. Diese wurden sowohl ikonisch
(Rechenstrich) als auch symbolisch (Gleichungen)
oder durch Text beschrieben. Ein Kind hat 41

Kreise gezeichnet und hat nach Durchstreichen
von 39 Kreisen auch das Ergebnis 2 bestimmt.
Die Lernenden haben nach dem „Ich-Du-Wir-

Prinzip" zunächst in Einzelarbeit eine Strategie
zur Aufgabe dokumentiert imd sie anschließend
mit ihrem Lernpartner diskutiert. Schließlich

wurden im Plenum (Kinositz) ausgewählte Stra
tegien vorgestellt und diskutiert. Für die Dis
kussion der Aufgabe 41-39 wurden 45 Minuten
eingeplant.

Erarbeitung und Diskussion der beiden
Rechenrichtungen (2. bis 4. Stunde)
Die Lernenden wurden aufgefordert, eine Text
aufgabe mithüfe des Rechenstrichs zu lösen
(siehe MI): Das Theater hat 32 Plätze. Die Klasse
2b besucht mit 28 Personen eine Theatervorstel

lung. Wie viele Plätze sind dann noch frei? Nach
der eigenen Bearbeitung wurden ihnen zwei
Bearbeitungswege vorgelegt: Die Aufgabe 32-28
wird am Rechenstrich von Svea wegnehmend

und von Julian durch Nutzung des Unterschieds
gelöst.
Die Kinder soUten zunächst diese Wege ver

gleichen. Anschließend diskutierten sie Gemein
samkeiten und Unterschiede mit ihrem eigenen

Lösungsweg („Was ist am Rechenstrich gleich,
was ist verschieden?"). Sie nahmen anschließend
eine Bewertung vor („Wie findet man das Ergeb
nis schneller?") und erklärten ihren Weg ihrem
Lernpartner.

Auf dieser Grundlage bearbeiteten die Lernen
den nun verschiedene Textaufgaben auf zwei
Wegen am Rechenstrich (siehe M2): wie Svea

3 Je nach Zahlenmaterial

Ist es geschickter, den
Unterschied zu bestimmen

(links) oder wegzunehmen
(rechts).

1. Lfiwn hat in sainem Sammelalbum sdion 91 Ninjagokarten eingeordnet. Alessio hat 88
Ninjagokarten. Wie viele Karten hat levin mehr?

Rechne wie Svea. Bestimme den Untersch^ wie Lea-Marie.

Welcher Rechenweg Ist geschickter? Begründe

«c/l-i e'n<li1cÜo.

2. Levin hat in seinem Sammelalbum schon 91 Ninjagokarten eingeordnet. Madita hat 27
Ninjagokarten. Wie viele Karten hat Levin mehr?

Bestimme den Unterschied wie Lea-Marie.

31
Welcher Rechenweg ist geschickter? Begründe. •

UUjM ryj
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MACH DEN UNTERSCHIED!

b. 56-17= I

Unterschied bestimmen: Wegnehmen:

d. 83-78= I I

Unterschied bestimmen: [33 Wegnehmen:

vvg/t c/- e wef'6
€ I n oi- 4ij! TvoMm,

35 54

} -( ■7'!^ ̂
—■4(7

(durch Wegnehmen) und wie Juüan (durch Unter-
schiedsbeStimmung). Jedes Kind konnte auswäh
len und begründen, welcher Weg mit weniger
Aufwand verbunden ist und warum.

Auf einem weiteren Arbeitsblatt werden nun

keine Textaufgaben, sondern Subtraktionsterme
zur Berechnung vorgelegt (siehe M3). Die Kin
der sollen jetzt nicht mehr beide Wege einzeich
nen, sondern bereits vor Aufgabenbearbeitung
entscheiden, ob sie wegnehmen oder den Unter
schied bestimmen wollen. Ausreichend Platz für

die Darstellung des Lösungswegs (z.B. am Rechen
strich) ermöglicht die anschließende Diskussion
verschiedener Lösungswege. Die Kommunikation
beschränkt sich nicht nur auf die verschiedenen

Bearbeitungswege und Rechenrichtungen, son
dern wird erweitert auf Begründungen für die
Entscheidung der Rechenrichtung. Das Hauptar
gument für die Bearbeitung über die Differenz ist
die Nähe der Zahlen des Terms.

Abschluss: Reflexion und Kreativität (5. Stunde)
Den Abschluss bildet ein Arbeitsblatt, bei dem
aus acht Aufgaben diejenigen ausgewählt werden
sollen, die über Unterschied schnell bestimmt
werden können, und diejenigen, bei denen sich
wegnehmende Strategien anbieten (siehe M4). Die
Lernenden sollten noch einmal argumentieren,
wie sie die Entscheidung treffen.

Auf dieser Grundlage sollten sie nun selber Auf
gaben erfinden, die leicht über die Differenzbil
dung zu lösen sind. Sie nutzen hierbei ihre Argu
mentation auf der Metaebene (Zahlen sind nahe
beieinander), um nun selbst „Unterschiedsaufga
ben" zu konstruieren.

Die Lernenden haben sich in dieser Einheit nicht

nur intensiv mit der bisweilen „stiefmütter
lich" behandelten Grundvorstellung der Subtrak
tion als Unterschied beschäftigt, sondern ihren
Zahlenblick geschult und Zahlbeziehungen zur
effektiven Berechnung von Termen genutzt. Das

Literatur
I Schipper, Wilhelm/Wartha, Sebastian/von Schroeders,
Nicolai: Bielefelder Rechentest. Hannover 2011

I Seiter, Christoph: Vorgehensweisen von Grundschüierjin-
ne)n bei Aufgaben zur Addition und Subtraktion im Zahienraum
bis 1000. In: Journal für Mathematik-Didaktik, Heft 21-2000 (3-4),
S. 227-258

I Seiter, Christoph/Prediger, Susanne/Nührenbörger,
Markus/Hußmann, Stephan: Taking away and determining the
difference - a iongitudinai perspective on two modeis of subtrac-
tion and the inverse reiation to addition. In: Educationai Studies in
Mathematics, Heft 79-2012 (3), S. 389-408

I Torbeyns, Joke/Verschaffel, Lieven: Efficient and flexible
strategy use on muiti-digit sums: a choice/no-choice study. In:
Research in Mathematics Education, Heft 15-2013 (2), S. 129-140

I Wartha, Sebastian/Benz, Christiane/Finke, Lukas:
Rechenstrategien und Zahivorsteiiungen von Fünftkiässiern im
Zahienraum bis 1000. In: Roth, Jürgen/Arnes, Judith (Hrsg.):
Beiträge zum Mathematikunterricht 2014. Band 2: Beiträge zur 48.
Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik vom
10. bis 14. März 2014 in Koblenz. Münster 2014, S. 1275-1278

Darstellen von Lösungswegen und die Kommu
nikation darüber ist differenzierend und unter

stützt die Ausbildung der prozessbezogenen
Kompetenzen. Wir schlagen vor, dass die Unter
richtseinheit durch Anpassung des Zahlenmateri
als (501 - 498 oder 2,02 - 1,99) auch in anderen
Zahlenräumen und -bereichen in höheren Jahr
gangsstufen durchgeführt wird. ■

Die Autorinnen/die Autoren
Dr. Sebastian Wartha ist Professor am Institut für Mathematik
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe.

Corinna Forcher ist Grund- und Hauptschullehrerin und Lehrbe
auftragte an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe.

Lukas Finke ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für
Mathematik der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe.

Melanie Zimmermann ist Lehramtsanwärterin für das Lehramt
an Grundschulen in Baden-Württemberg.

4 Sind die Zahlen nicht
nahe beieinander, lohnt sich
wegnehmen (links). Sind
Zahlen dicht beieinander,
ist Unterschied bestimmen
schneller.
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Klasse: Datum:

Rechnen am Rechenstrich

Das Theater hat 32 Plätze. Die Klasse 2b besucht mit 28 Personen

eine Theatervorstellung.

Wie viele Plätze sind dann noch frei?

Löse die Aufgabe am Rechenstrich.

Wie rechnen Svea und Julian? Erkläre deinem Partner

die beiden Rechenwege. Ist dein Rechenweg auch dabei?
Wo kannst du das Ergebnis jeweils am Rechenstrich eintragen?

Svea: „Ich ziehe
die Personen von

den Plätzen ob."

X  Julian: "X,

„Es sind 2Ö Personen
und insgesamt hat das
Theater 32 Plätze.

Ich bestimme schnell

^ den Unterschied." V

28 32
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Name: Klasse: Datum:

Rechenwege ausprobieren

1. Levin hat in seinem Sammelalbum schon 91 Fussballkarten eingeordnet.

Alessio hat 88 Fussballkarten. Wie viele Karten hat Levin mehr?

Rechne wie Svea. Bestimme den Unterschied wie Julian.

Welcher Rechenweg ist geschickter? Begründe.

2. Levin hat in seinem Sammelalbum schon 91 Fussballkarten eingeordnet.
Madita hat 27 Fussballkarten. Wie viele Karten hat Levin mehr?

Rechne wie Svea. Bestimme den Unterschied wie Julian.

Welcher Rechenweg ist geschickter? Begründe.
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Name: Klasse: Datum:

„Unterschied bestimmen" oder „Wegnehmen"?

Welche Aufgaben eignen sich gut, um den Unterschied zu bestimmen und welche nicht?
Kreuze an, begründe und rechne die Aufgaben am Rechenstrich
mit dem angekreuzten Rechenweg.

o. 71 - 69 =

Unterschied bestimmen: I I Wegnehmen: O

b. 56 -17 =

Unterschied bestimmen: I I Wegnehmen: O
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Minusaufgaben mit dem Unterschied bestimmen

1. Finde drei Aufgaben, die du schnell mit dem Unterschied
bestimmst. Troge sie in die Tabelle ein und begründe.

41 -38

50-47

56-17

61 -25

82-78

94-36

45-18

22-19

Diese Aufgaben bestimme ich schnell mit dem Unter
schied:

Begründung:

2. Finde drei Aufgaben, die du nicht schnell mit dem Unterschied

bestimmst. Trage sie in die Tabelle ein und begründe.

41 -38

50-47

56-17

61 -25

82-78

94-36

45-18

22-19

Diese Aufgaben bestimme ich nicht schnell mit dem Unter
schied:

Begründung:

3. Überlege dir weitere Aufgaben, die du besonders schnell mit dem Unterschied bestimmen kannst.
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„Das geht dann
einfacher.

Strategien für halbschriftliche Multiplikation
in Rechenkonferenzen diskutieren

> Halbschriftlich rechnen, Multiplikation, geschicktes Rechnen

Für die halbschriftliche Multiplikation gibt es unterschiedliche
Strategien. Wie gewinnbringend Kinder diese Strategien für ihre
eigenen Rechnungen nutzen können, hängt auch von ihrem Wissen
über Zahlbeziehungen ab. In diesem Zusammenhang ist es besonders
wichtig, dass verschiedene Lösungswege erklärt und diskutiert wer
den. Dabei können verschiedene Notationsformen und Materialien

unterstützen.

1 Saras Fehler beim Nutzen

einer Hilfsaufgabe: Sie
addiert zweimal 12 statt

11. Die richtige Ergänzung
des Zwischenergebnisses
ist ein häufig auftretendes
Problem.

11 • 12 =

?-'2-

VONSOLVEIGJENSEN

Beim „halbschriftlichen Rechnen" handelt es

sich um eine Form des geschickten Kopfrech

nens, bei dem Zwischenschritte oder -ergebnisse

notiert werden. Bis in die 1990er-Jahre wurde
es als Vorbereitung auf das schriftliche Rechnen
verstanden. Damit einher ging eine Vorgabe von

halbschriftlichen Strategien. Heute werden statt
dessen vor dem Hintergrund des aktiv-entdecken-

den Lernens individuelle Zugänge betont. Es geht

dabei um das geschickte Nutzen von Zahleigen
schaften (z.B. 9 ist Nachbar von 10), um sich das

Rechnen zu vereinfachen. Dafür sind fundiertes

Wissen über Zahlbeziehungen und ein flexibler
Umgang damit wesentliche Voraussetzungen.

Idealtypische Strategien
Eine wichtige Basis für die Handhabung der halb

schriftlichen Multiplikation ist, dass die Schüle
rinnen und Schüler flexibel mit den Aufgaben des

Einmaleins umgehen können und gelernt haben,

Ergebnisse von ihnen bekannten Aufgaben abzu
leiten (z.B. das Ergebnis von 9-7 von der Nach

baraufgabe 10-7). Außerdem müssen die Schü
lerinnen und Schüler Zahlen in die einzelnen

Stellenwerte zerlegen können. Beim halbschrift
lichen Rechnen werden aber weiterhin mehrstel

lige Zahlen betrachtet und nicht einzelne Ziffern
pro Stelle verrechnet, wie es beim schriftlichen

Rechnen geschieht.
Bei der Multiplikation werden vier idealtypi

sche Strategien unterschieden:
Beim stellenweisen Rechnen werden beide Fak

toren in ihre Stellenwerte zerlegt und diese ein

zeln miteinander multipliziert. So wird 11-12
verändert zu 10-10-h 10-2-^l•10■^ 1-2.

Beim schrittweisen Rechnen wird einer der Fak
toren in zwei Summanden zerlegt, z.B. wird bei
13-12 die 13 als 10-f3 dargestellt. Damit wird die
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LOSUNGSWEGE DISKUTIEREN 31

Aufgabe in zwei Teilrechnungen zerlegt (10-12
und 3 • 12), deren Ergebnisse addiert werden.

Für eine Hilfsaufgabe wird einer der Faktoren

verkleinert oder vergrößert, sodass das Ergebnis
der HUfsaufgabe nur noch leicht angepasst wer
den muss. Beispielsweise könnte das Kind für
die Berechnung der Aufgabe 13-12 die Aufgabe

12 -12 auswendig wissen und zu 144 dann einmal

12 addieren, weU eine 12 mit der HUfsaufgabe zu

wenig malgenommen wurde.

Bei der Vergleichsaufgabe hingegen werden
beide Faktoren gegensinnig verändert,« indem
der eine Faktor durch eine natürliche Zahl divi

diert und der andere mit der gleichen Zahl mul
tipliziert wird. Bei 11-12 könnte die 6 als Teüer
der 12 genutzt werden: 11-12 = 66-2=132. Zur
Anwendung dieser Strategien ist viel Wissen über

Zahleigenschaften erforderlich - wie hier bei
spielsweise das Wissen über TeUer der 12.

Zu beachten ist, dass sich die Strategien der
Kinder nicht immer klar einer idealtypischen
Strategie zuordnen lassen, auch weü Mischfor

men vorkommen. Die Lehrkraft muss die ideal

typischen Strategien kennen, um die Flexibüität

der Kinder mit passenden Aufgaben und Impul
sen zur Diskussion zu erhöhen und ihre Gedan

kengänge nachvoUziehen zu können.

Schwierigkeiten und typische Fehler beim
halbschriftlichen Multiplizieren

Bei aUen Strategien gehören zu den Fehler

ursachen Rechenfehler bei den Teilmultiplika
tionen bzw. -divisionen oder der Addition bzw.

Subtraktion der Teilergebnisse.

Beim schrittweisen Rechnen ist eine falsche

Zerlegung von Faktor oder Dividend eine weitere

Fehlerursache. Beim Einsatz einer Hilfsaufgabe
wird das errechnete Zwischenergebnis falsch
korrigiert. Sara (siehe Abb. 1) hat sich zunächst

bei 11-12 für die Zerlegung von 12 in 10 und 2
entschieden und berechnet die erste Teilrech

nung 11 -10. Danach scheint sie erst richtig 11 zu
addieren, gerät aber durcheinander und ergänzt

schließlich zweimal 12 statt 11.

Das stellenweise Rechnen für die Multiplika
tion ist aufwendig und kompliziert. Man braucht
ein tragfähiges Verständnis für die stellenweise
Zerlegung der beiden Faktoren und muss den

Überblick über erledigte und noch zu bearbei
tende Teüaufgaben behalten. Allna verliert ihn in
Abbildung 2 und vergisst eine Teilrechnung. Sofia
erfindet hingegen eine dazu (siehe Abb. 3).

Eine Fehlerursache bei der Multiplikation liegt
darin, dass Kinder die Vorgehensweise von der
stellenweisen Addition übertragen (siehe Abb. 4),

bei der Zehner und Einer separat berechnet wer
den. Bei der Multiplikation sind aber mehr TeU-

rechnungen notwendig.

j^Tn*jTfjTjTj|m

Klassenstufe:

Zeit: 15-20 Unterrichtsstunden

' ? aSEBBBs
Lerngetegenheiten:

halbschriftliches Rechnen von Multlpllkatlonsaufgaben,
- Nachvollziehen verschiedener Strategien für die halbschriftliche

Multiplikation,
Diskussion der Vor- und Nachtelle verschiedener Lösungswege
bei unterschiedlichen Multiplikationsaufgaben

Lernvoraussetzungen:
- flexibler Umgang mit den Aufgaben des Einmaleins
- Ableitung der Ergebnisse von Multiplikationsaufgaben von ^"1

bekannten Multiplikationsaufgaben r,?-!
Zerlegung einer Zahldarstellung In Ihre einzelnen Stellenwert^^^

Materialien •

MI: Geschicktes Rechnen -

Ml

Seite 34

11 • 12 =

. V i z

11 • 12

t)- 2^

V- ^ =
1-1r

= m

■■ iOo

10
4
SL

2 Allna vergisst eine Teilrechnung. 3 Sofia ergänzt eine überflüssige Teilrechnung.
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Fördern und Fordern
Der Umgang mit halbschriftlicher Multiplikation
ist selbstdifferenzierend, da jedes Kind auf einem
ihm möglichen und naheliegenden Weg arbeitet.
Für den Austausch in Rechenkonferenzen

profitieren in heterogenen Gruppen leistungs
schwache wie -starke Schülerinnen und Schüler

voni^egenseitigen Erklären und Nachvollziehen
der Lösungswege.

Beim stellenweisen Rechnen besteht die Gefahr,

dass die Schülerinnen und Schüler die Schritte

dieses komplexen Verfahrens unverstanden ab
arbeiten.

Halbschriftliche Rechenstrategien im
Unterricht

Um Kinder von Anfang an zu unterstützen, auf
gabenbezogen jeweils eine gut geeignete Strate
gie auszuwählen, eignet sich ein „problemlöseori-
entierter Ansatz", der die Analyse verschiedener

Aufgaben in den Mittelpunkt stellt (bei Schwabe
u.a. 2014 für die Addition und Subtraktion

beschrieben). Zentraler Bestandteil dieses Ansat
zes ist die Sortierung von Aufgaben nach drei
Aufgabentypen:

1. „schöne Aufgaben" (Lösung ist sofort ablesbar),
Z.Aufgaben, die mithUfe einer Strategie auf schö
ne Aufgaben zurückzuführen sind,

3. andere Aufgaben, die aufwendiger zu rechnen
sind.

Daran schließt eine Reihe von Stunden mit Rechen

konferenzen zur Diskussion von Lösungswegen

der Kinder an. Dafür werden jeweils zunächst
von den Kindern in Einzelarbeit Lösungswege für

einige Aufgaben erarbeitet. Dafür kann MI einge
setzt werden. Der Arbeitsauftrag „Rechne mög-

11 • 12 =

1'l-^
^00 -iZ ' 10Z

4 Toni versteht stellenweises Multiplizieren als 5 Ibo notiert in Gleichungsschreibweise und
Zehner mal Zehner und Einer mal Einer. benutzt die Hilfsaufgabe korrekt.

Uchst geschickt" soll zum Nachdenken über die
Aufgabenmerkmale anregen. Mithüfe des Auf
trags „Erkläre, wie du gerechnet hast" bereitet
sich jedes Kind auf die Rechenkonferenz vor: Eine
solche Rechenkonferenz folgt anschheßend.
Die Lehrkraft übernimmt in der Phase der

Rechenkonferenzen eine moderierende Rolle. Sie

greift nicht inhaltlich in die Diskussion der Kin
der ein. Stattdessen fordert sie Kinder auf, mit

ihren Worten noch einmal zu wiederholen, und

führt vor, wie genaues Nachfragen aussehen kann
(„Wie bist du jetzt darauf gekommen, dass ...?").
Sie hebt Überlegungen von Kindern hervor, wenn
diese unterzugehen drohen (vgl. Götze 2007).
Bringt kein Kind einen Lösungsweg über Hilfs

oder Vergleichsaufgabe ein, sollten Impulse
von der Lehrkraft gegeben werden, wie er auf
dem Arbeitsblatt eingearbeitet ist: Ein Rechen
weg eines fiktiven Kindes wird nachvollzogen
(„Rechne wie ...") und im Plenum diskutiert.

Die Bewertung verschiedener Wege ist nicht
einfach, weil es keine allgemeinen Kriterien für
einen sinnvollen Strategieeinsatz gibt. Ist z.B. Lui-
sas Nutzung einer Hüfsaufgabe besser geeignet
als ein stellenweises Vorgehen (4 • 10 und 4 ■ 2)? Im
Mittelpunkt der Erarbeitung steht, ein geschicktes
Vorgehen zu finden, um sich den Rechenweg so
leicht wie möglich zu machen. Es ist toll, wenn
man Wissen über mathematische Beziehungen
nutzen kann, aber es spielt eben auch eine RoUe,
ob ein Kind diese Beziehungen erfassen und ver
werten kann. Insofern ist ein umständlicher Weg

nicht falsch, sondern ggf. langsamer und deshalb
unter Umständen weniger geschickt. Dies muss in
der Gruppe ausgehandelt und begründet werden.
So werden auch allgemeine mathematische Kom
petenzen wie Kommunizieren, Argumentieren und
Darstellen gefördert.

Zur Darstellung und Veranschaulichung von
Rechenwegen

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, halbschriftli
che Rechenwege zu protokollieren. Dabei müssen
unterschiedliche Zielsetzungen beachtet werden:
Dient die Notation als Gedächtnisstütze für das

rechnende Kind oder dient sie dazu, den Rechen

weg für andere darzustellen, um ihn diskutieren
zu können? Wie bei den Strategien güt auch für
die Notationen, dass sie nicht streng vorgegeben
werden, um das flexible Eingehen auf spezifische
Gegebenheiten der Aufgabe nicht zu hemmen.
Für die Darstellung der Strategien wurde

oben die Gleichungsschreibweise genutzt. Teil
rechnungen werden dabei einzeln notiert. Bei
der Rechnung des Kindes in Abbildung 5 muss
z.B. die 12 im zweiten Schritt subtrahiert wer

den, weü sie vorher einmal zu viel multipli
ziert wurde. Dieser Zusammenhang sollte verbal
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6 Stellenweises Multiplizieren lässt sich am Vierhunderterfeld
sehr gut veranschaulichen.

ergänzt werden. Dahinter steckt die Umrechnung

4-12 = (4+1-1)-12 = (5-1)-12 = 5-12-12.

Die Gleichungsschreibweise ist also hilfreich als

Gedächtnisstütze und somit als Kontrollmöglich

keit. Der notierte Rechenweg ist auch für andere
nachvollziehbar. VorteU ist die flexible Anpass-

barkeit an aUe Strategien.

Für die Multiplikation gibt es weitere Mittel zur

Darstellung, aber auch zur Veranschaulichung,

die über eine reine ProtokoUierung des Rechen

wegs hinausgehen.

Ein Material zur Unterstützung bei Strategien

zur Multiplikation ist das Vierhunderterfeld.
Beim steUenweisen Rechnen wird zunächst das

Feld mithilfe eines Winkels so abgedeckt, dass die

Grundaufgabe 11 • 12 zu sehen ist (siehe Abb. 6).
Durch die farbliche Darstellung der verschiede

nen Hunderter wird die stellenwertgerechte Zer

legung beider Faktoren sichtbar und auch die

vier Teilrechnungen.

Sind die Kinder mit der Felddarstellung der

Multiplikation vertraut, haben sie mit dem Vier

hunderterfeld ein Instrument für den Überblick

über die nötigen Teilrechnungen zur Verfügung,

SrOLPERSTEIN
I Rechenkonferenzen funktionieren meist
i nicht auf Anhieb. Das gegenseitige Zuhören
pund Verstehenwollen muss geübt werden.
Deshalb ist die ständige Reflexion dieser Phase durch
Rückmeldung der Lehrkraft und Selbstreflexionen
zum eigenen Beitrag wichtig (vgl. Götze 2007).

LOSUNGSWEGE DISKUTIEREN 33I

16 - 22 =352

.  20 2

10 200 20 220

6  120 12 132

320 32 352

7 Stellenweise Multiplikation mit dem Malkreuz: Die Zerlegung
der Faktoren ist leicht zu erkennen.

das gleichzeitig ihr Verständnis stützen und zur
Erklärung genutzt werden kann.

Die mithüfe des Vierhunderterfelds ermittelte

Zerlegung der Faktoren lässt sich in ein Malkreuz

übertragen (siehe Abb. 7).

Hier wird übersichtlich dargestellt, wie die

beiden Faktoren in ihre Stellenwerte aufgespal

ten werden und wie das Endergebnis berechnet

wird. Das Malkreuz dient damit der Kontrolle der

Strategie, da leere Felder auf fehlende Teilrech

nungen hinweisen. Beachtet werden muss, dass

das Endergebnis durch die spalten- oder zeilen

weise Addition bestimmt wird, zur Kontrolle ist

aber die Durchführung beider Wege sinnvoll (vgl.

MüUerAVittmann 1992).
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Lösungswege diskutieren

Datum:Klasse:

M1COPY

3. Erkläre, wie Luiso gerechnet hat!

Erkläre, wie du gerechnet hast:

4. Rechne wie Luisal

Erkläre, wie du gerechnet hast:

Geschicktes Rechnen

Erkläre, wie du gerechnet hast:
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Vorteile suchen

1^- .

5

Sicherheit finden!
Untqrrlchtsanregungen für das halbschriftliche
Multiplizieren ^

► Halbschriftlich rechnen, Rechenstrategien, Punktefelder

Wie beim Addieren und Subtrahieren sollten auch beim halb- \
schriftlichen Multiplizieren unterschiedliche Strategien geeignet
thematisiert werden. Im Idealfall wählen Kinder ihren Rechenweg
dann je nach Aufgabe vorteilhaft. Dafür förderliche Maßnahmen,in einem Unterrichtsversuch erprobt, werden im folgenden j
Beitrag vorgestellt.

15-6= 90

Anwendung des Verteilungs- oder Distributivgesetzes: 15-6als5-6 + 10-6

13-6- 1-4S'^0

60^30=^90

! Verdoppeln: 15-6als(2-15 + 2-15) + 2-15

15-6= i O .W 3 u § 6
-15 30 *15 £0/5 l' o

115-6 durch wiederholtes Addieren eines Faktors

15-6= 6^

io.io-~Ln, c,oMi;~c

i Falsche Übertragung des Verteilungs- oder Distributivgesetzes: 15-6 fehlerhaft als 10-

VON MARTINA GREILER-ZAUCHNER
UND MICHAEL GAIDOSCHIK

Halbschriftliches Multiplizieren baut auf dem
kleinen Einmaleins auf. Dessen Erarbeitung ist
eine der großen Aufgaben im Mathematikunter
richt des zweiten und dritten Schuljahrs. Schon
dabei geht es um die Erarbeitung von Ableitungs
strategien: Auf Basis solider GrundvorsteUungen
zum Multiplizieren sollten Kinder zunächst ler
nen, sich aus wenigen Kernaufgaben (Verdop
peln, Verzehnfachen, Verfünffachen, Quadrat
zahlaufgaben) alle weiteren Einmaleins-Aufgaben
rechnerisch zu erschließen (Gaidoschik 2015).
Die dabei genutzten Strategien beruhen auf den
selben Rechengesetzen, die später auch für das
halbschriftliche Multiplizieren wichtig sind:
- Vertauschungs- oder Kommutativgesetz:

7-2=2-7

- Verbindungs- oder Assoziativgesetz:
4-7 = (2-2)-7 = 2-(2-7) = 2-14

- Verteüungs- oder Distributivgesetz;
6-7 = (S-i-l)-7 = S-7 + l-7
9-7 = (10-l)-7 = 10-7-l-7

Im Idealfall haben Kinder Mitte des dritten Schul
jahres aUe Aufgaben des kleinen Einmaleins weit
gehend automatisiert und wissen weiterhin, wie
diese Aufgaben miteinander zusammenhängen
und abgeleitet werden können, soUte ihnen eine
doch nicht „einfach einfallen". Erst auf dieser
Grundlage empfehlen wir die folgenden Schritte
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Fördern und Fordern
- Ziel für alle Kinder: „Zerlegen und Plus" für

Aufgaben des Typs ZE ■ E / E • ZE verstehen,
sicher anwenden, am 400-Punktefeld zeigen
und erläutern

- Ziel für viele Kinder: Weitere, bei bestimmten
Aufgaben vorteilhafte Rechenwege verstehen,
passend anwenden, Wahl des Rechenwegs
begründen

zur Erarbeitung des halbschriftlichen Multipli
zierens - dann aber gestützt durch ermutigende

Erfahrungen in acht dritten Klassen, in denen sie
erprobt wurden.

Ein guter Einstieg: Standorte bestimmen!
Wie lassen sich Multiplikationen lösen, die das

kleine Einmaleins überschreiten, wie etwa 13-7

oder 8-23? Kinder haben oder entwickeln dazu

Ideen, noch ehe solche Aufgaben in der Klasse the

matisiert wurden - insbesondere dann, wenn sie

das Einmaleins wie oben skizziert erlernt haben.

Diese Ideen durch eine schriftliche Standortbe

stimmung in Erfahrung zu bringen, ist ein guter

Einstieg in die weiterführende, intensive Beschäf
tigung mit dem halbschriftlichen Multiplizieren.

Womit Sie vom Start weg rechnen dürfen/
müssen

„Malaufgaben mit großen Zahlen: Darüber haben

wir noch gar nicht gesprochen! Hast du trotzdem

schon Ideen, wie man solche Aufgaben geschickt

rechnen kann? Probiere es und schreibe auf, wie

du rechnest!" - Mit dieser Vorbemerkung wur
den in den erwähnten Versuchsklassen Mitte des

dritten Schuljahres unter anderem Aufgaben wie

15-6, 5-17 oder 65 -4 gestellt. Etwa die Hälfte der

Kinder übertrugen das von ihnen schon beim Ler
nen des kleinen Einmaleins vielfach genutzte Ver

teilungsgesetz von sich aus richtig auf den neuen

Aufgabentypus (siehe Abb. 1). Andere vereinfach
ten die Aufgabe durch Rückgriff auf Verdoppelun

gen, auch dies eine Strategie, die ihnen schon beim
kleinen Einmaleins hüfreich war (siehe Abb. 2).

Etwa 15% aUer Lösungen erfolgte durch wieder
holtes Addieren eines Faktors (siehe Abb. 3).
Freüich tauchten auch fehlerhafte Rechenwege

auf, die deutlich machen, dass das Übertragen
von Strategien auf größere Zahlen keine Selbst

verständlichkeit darstellt (siehe Abb. 4).

Der Lehrperson bietet eine solche Standortbe-
stimmrmg zum einen die Möglichkeit, den Bedarf

einzelner Kinder nach zusätzlicher Unterstützung

in Erfahrung zu bringen. Zum anderen kann sie in

i  V } J

<g>'li;ü
Klassenstufe: 3

:  Zeit: 8-10 Unterrichtseinheiten

t  (nicht alle zur Gänze)

Lerngelegenheiten:

i  - verschiedene Rechenwege zur halbschriftlichen Lösung
I  von Multiplikationen mit einem mehr als einstelligen Faktor
:  auf Basis von Einsicht in operative Zusammenhänge . ■
I  entdecken, erarbeiten, festigen ;
I  - über Rechenwege kommunizieren

- Rechenwege begründen und bewerten
s  - Rechenwege zunehmend aufgabenadäquat wählen -^^^^^^H
;  Lernvoraussetzungen: ^

- tragfähige Grundvorstellungen zur Multiplikation
- Verständnis von Ableitungsstrategien (operativen Zusammen-

1^. hängen) im Bereich des kleinen Einmaleins
f  - Einmaleins sollte bereits weitgehend automatisiert sein ^

■  - grundlegende Einsichten ins dezimale Stellenwertsystem
bis 1000 aHl

Materialien

Ml: 400-Punktefeld

M2: Zahlenblick

M2

Seite 40

einer Rechenkonferenz an den von den Kindern

gefundenen und erläuterten Rechenwegen weiter
arbeiten. Dabei spielen Veranschaulichungen am
400-Punktefeld (MI) eine wichtige RoUe.

Gut für alle Tage: „Zerlegen und Plus"
Aufgaben des Typs ZE • E bzw. E • ZE können stets
unter Verwendung des Verteüungsgesetzes als
Z-E + E-E gelöst werden. Ein geeignetes Darstel
lungsmittel, um dies für alle Kinder nachvoll
ziehbar zu machen, ist das 400-Punktefeld. Das
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lOO-Punktefeld haben die Kinder schon im zwei

ten Schuljahr intensiv genutzt - zum Darstellen
von Einmaleins-Aufgaben, aber auch von Ablei
tungswegen. Auf dieser Grundlage kann nun die
Aufgabe aus Abbildung 5 gestellt werden.

Verena weiß:

15*7 kann ich zerlegen
in10-7 + 5-7. j

Ich rechne 70 + 35. /

5 Darstellung von 15 • 7 am 400-Punktefeld

Vermutlich werden einige Kinder 15-7 von sich

aus durch Zerlegung in 10-7 und 5-7 lösen und
am Punktefeld erläutern können, welche Teile des

Feldes diesen Teilaufgaben entsprechen. Die Lehr
person kann sich dann zunächst auf das Moderie

ren und Verdeutlichen am Demonstrations-Punk-

tefeld beschränken. Zu beachten ist aber, dass

nicht nur das selbstständige Finden, sondern auch
das NachvoUziehen einer solchen Strukturierung

eine aktive gedankliche Leistung darstellt. Man

che Kinder benötigen eine größere Anzahl ähn-
Ucher Aufgaben, einzelne zusätzlich auch sehr
deutliche Hinweise, um dies zu schaffen und die

Strategie in weiterer Folge auch selbstständig auf

Aufgaben dieses Typs übertragen zu können.

Am 400-Punktefeld können aUe Malaufgaben des

Typs ZE • E bzw. E • ZE mit Faktoren kleiner gleich

20 mit dem Malwinkel darstellt werden. Den

meisten Kindern gelingt es ohne weiteres, das
„Zerlegen und Plus" auf Aufgaben ZE-E/E-ZE zu
übertragen, in denen der zweistellige Faktor grö
ßer 20 ist. Einige benötigen dafür DarsteUungen
am 1000-Punktestreifen, an denen sie die entspre

chende Zerlegung in zwei leicht zu berechnende

Punktefelder mit mehr oder weniger Unterstüt

zung entdecken bzw. nachvollziehen können.

nens war natürlich auch diese Variante von „Zer

legen und Plus" wiUkommen (dieser Name wurde
von Kindern vorgeschlagen). In den Konferenzen
wurde dann diskutiert, ob der eine oder andere

Rechenweg dem einen oder anderen Kind besser,

einfacher... vorkommt und warum. Dies bot Anlass,

in weiterer Folge Aufgaben eines ganz bestimm

ten Typs genauer in den Blick zu nehmen und zu
überlegen, ob es dafür einfachere oder auch nur

andere Wege gibt als „Zerlegen und Plus": Multipli
kationen zweistelliger Zahlen mit 9 oder 8 Einern.

Oft Vorteilhaft: „Zerlegen und Minus"
Schon bei der anfängbchen Standortbestimmung

wurde die Aufgabe 8-29 von einzelnen Kindern

als 8-30-8 gelöst. Um diesen Rechenweg, der

für Zahlen mit 9 oder auch 8 Einern vorteilhaft

sein kann, möglichst vielen Kindern zugänglich

zu machen, sollten zu Beginn einer Einheit meh
rere Aufgaben nur dieses Typs gestellt werden,
verbunden mit der Aufforderung, dafür einen

geschickten Rechenweg zu finden. Sofern ein

zelne Kinder von sich aus die nächstgrößere Zeh

nerzahl multiplizieren und im Sinne des Vertei

lungsgesetzes korrekt weiterrechnen, können

diese Kinder aufgefordert werden, ihren Rechen

weg den anderen zu erläutern.

Andernfalls empfiehlt es sich, diesen Rechen

weg vorzugeben, etwa als Lösung eines fiktiven

Kindes (siehe Abb. 7). Die Klasse soU dann darü
ber nachdenken, wie dieses Kind gedacht haben

mag. Auch dieser Rechenweg (vielleicht „Zerlegen

und Minus" genannt) soU an Darstellungen am

400-Punktefeld verdeutlicht und begründet und

auf weitere Aufgaben übertragen werden.

Jonas weiß: i

0 ooooc eeoe» ••ea«
3 ooooo f. e®0e «>••««

3 oooco •«««•
3 0oGo eeeea »ae»«

• «ese ooooo ooooc
eee«« es«»» ooooo ooooc
»«««« es««« ooooo ooooo
«••«« «««e« oooooooooc
«»««»««♦•«oooooooooo

• •«•« «•••• ooooo ooooo
poeses-ase® oooco cocco
-osoecceoss- c-oococccco
<äe©s® »-.seee oocoo ooooo

ooooo coooo

6 Darstellung von 48 -6 am 1000-Punktestrelfen

In den Versuchsklassen wurden von Kindern

auch andere Zerlegungen als solche gemäß den
Stellenwerten vorgeschlagen, etwa die Zerlegung
von 16-8 m 8-8+8-8. Mit Bhck auf die übergeord
neten Zielsetzungen des halbschriftbchen Rech-

7 Darstellung von 19 • 7 am 400-Punktefeld

In weiterer Folge haben sich zwei Übungsfor
men besonders bewährt:

- Die Kinder sollen selbst Aufgaben erfinden,
die sich für „Zerlegen und Minus" besonders
gut eignen.

- Aufgaben, für die „Zerlegen und Minus" gut ge
eignet ist, und solche, wo dies nicht der Fall ist,
werden gemischt (an der Tafel, auf Arbeitsblät
tern, auf Rechenkärtchen). Die Kinder sortieren
(Aufgabe eignet sich für „Zerlegen und Minus"
oder nicht) und begründen ihre Wahl.
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Für Profis: „Verdoppeln und Haibieren"
Ein nur in bestimmten Fällen möglicher, dann
aber für manche Kinder sehr attraktiver Rechen

weg beruht auf dem Verbindungsgesetz. So kann
beispielsweise 15-8 zu 30-4 verändert und als

(3 • 4) • 10 gelöst werden. Kinder der Versuchsklas
sen haben dafür „Verdoppeln und Halbieren" als
Name vorgeschlagen. Leonardo sprach im Inter
view treffend von „gegensinnigem Verändern",
wie er es wohl von seiner Lehrerin gehört hatte.
Auch sonst beeindruckte er uns nachhaltig: Er
sollte zu 5-24 unterschiedliche Rechenwege fin
den und bewerten. Leonardo nannte drei, an ers

ter SteUe: „5 • 24 ist wie 10 • 12, also 120." Daneben

gab er noch 5-20 + 5-4 und 5-30 - 5-6 als mög
liche Wege an; letzterem bescheinigte er selbst
„viel Aufwand". „Gegensinnig Verändern" war
für ihn eindeutig „der aUerschnellste Rechenweg,
aber den kann man nicht immer einsetzen, weil

der geht am allerbesten, wenn ein 5er ist und das

andere eine gerade Zahl. Bei 17-4 würde er auch
gehen, aber bei 17-7 nicht."

In den Klassen wurde das „Verdoppeln und Hal
bieren" anhand der Aufgabe 14-5 eingeführt.
Dazu wurde der Rechenweg eines fiktiven Kin
des vorgestellt und an einer Punktedarstellung
erläutert.

Verena weiß:
11^5=?

ich rechne einfach

7*10 = 70, dann kann Ich

die erste Zahl halbieren

und die zweite Zahl

verdoppeln und

das Ergebnis bleibt
gleich!

8 Darstellung von14-5 = 7-10an Punktefeldern

••••• «••e*

••••e •••»•
• •••• ••••e

• •••• •«•••

Unterstützend erhielten die Kinder Papierstrei
fen mit einem Punktefeld von 14-5 Punkten und

den Auftrag, dieses mit einer Schere so in der

Mitte durchzuschneiden, dass durch Umlegen
daraus ein Feld mit 7 • 10 Punkten neu zusammen

geklebt werden konnte. Vielen Kindern gelang
und gefiel es, diese Überlegung auf weitere Auf
gaben wie 18-5 (=9-10), 16-4 (=8-8 = 32-2) oder
auch 35-8 (=70-4) zu übertragen. Andere lösten
diese Aufgaben durch „Zerlegen und Plus". In der
anschließenden Rechenkonferenz wurden beide

Strategien als geeignet beurteilt und diskutiert,

bei welchen Zahlen „Verdoppeln und Halbieren"
überhaupt möglich ist und warum es manchen

Kindern auch besser gefäUt.

Fazit: Zahienblick-Tralning lohnt!
In den folgenden Stunden blieb das Sortieren von
Malaufgaben in den Versuchsklassen ein wichti-

Worauf ist zu achten?
Die Lehrkraft sollte die Rechenwege nicht vorgeben, sondern
die Schülerinnen und Schüler möglichst selbst entdecken lassen.
Das Abgleiten ins mechanische Anwenden nur einer Strategie
(„Quasi-Algorithmus") sollte verhindert werden.

Was kann schiefgehen?
Einzelne Kinder brauchen länger, um zumindest einen Rechenweg für sich
zu entdecken und abzusichern; sie wären überfordert, (zu früh) unter
schiedliche Wege gehen zu müssen.

ges Übungsformat. Nicht immer wurde auch aus
gerechnet. Wesentlich war den Lehrkräften, dass

alle Kinder selbstständig einen richtigen Rechen
weg finden. Auf dieser Basis sollten sie dann

immer wieder auch bewusst verschiedene und

wenn möglich vorteilhafte Rechenwege zu der
selben Aufgabe suchen, diese bewerten und ihre

Bewertung begründen (siehe M2).

Dabei zeigte sich, dass Kinder „vorteilhaft"

unterschiedlich interpretierten. Manche nannten
durchgehend „Zerlegen und Plus" als „einfachs
ten Rechenweg", auch bei Aufgaben, die sich gut
für „Zerlegen und Minus" oder „Verdoppeln und
Halbieren" eignen, hatten dafür aber eine ein

leuchtende Begründung. So meinte Dino: „Das
andere geht schon schnell und alles, aber das mit
dem Plus ist halt sehr sicher, weil da hat man das

kleine Einmaleins, und das kann ich gut!"

Insgesamt brachte das gezielte, anschauungsge-
stützte Erarbeiten einzelner Rechenwege, gefolgt
von wiederholten Übungen im Suchen und Bewer
ten unterschiedlicher Wege, in mehrfacher Hin

sicht Erfolge. In den abschließenden Interviews
konnten auch leistungsschwächere Kinder in der

Regel zumindest „Zerlegen und Plus" selbststän

dig anwenden und mit erkennbarem Verständnis
erläutern („Sicherheit finden").

Viele Kinder wählten bei passenden Aufgaben
von sich aus auch „Zerlegen und Minus" und
„Verdoppeln und Halbieren" („Vorteile suchen").

Und einige - wie Leonardo - konnten dies mit
einer Klarheit begründen, die die beteiligten
Lehrkräfte, die aUe zum ersten Mal so unterrich

tet hatten, ebenso verblüffte wie uns, die wir die

sen Unterrichtsversuch anregen und begleiten

durften. ■

Die Autorin/der Autor
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Klasse: Datum:

Zahlenblick 1

Welche Aufgaben kannst du geschickt mit Zerlegen und Minus lösen?
Trage sie in die Tabelle ein und schreibe die Hilfsaufgabe dazu:

4 • 29

6 • 43

Rechnung

9 • 15

89 • 7

4 • 25

19 • 8

84 • 6

21 • 5

94 ■ 3

6 • 49

Diese Rechnung hilft mir

k-Z3 = h • 30-h

Zahlenblick 2

Welche Aufgaben kannst du geschickt mit Verdoppeln und Halbieren lösen?
Trage sie in die Tabelle ein und schreibe die Hilfsaufgabe dazu:

15 • 8

6 • 43

5 • 48

89 • 7

4 • 25

Rechnung
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Der Austausch macht's
Anregungen zu einer materialgestützten
Einführung der halbschriftlichen Division
in kooperativen Lernsituationen

> Halbschriftlich rechnen, Punktefeld, Zahlzerlegung

Die halbschriftliche Division bietet ein großes Potenzial für individuelle
Rechenwege. Die Möglichkeit zur Visualisierung von unterschiedlichen
Vorgehensweisen an Punktefeldern kann sowohl beim verständnisori
entierten Erlernen der halbschriftlichen Division helfen als auch zu

tieferen Einsichten bei möglichen Zahlzerlegungen beitragen.

1 Kinder vergleichen ver
schiedene Rechenwege am
Punktefeld. VON SUSANNAH UNTEREGGE

UND TOBIAS WOLLENWEBER

Die Division - auch halbschriftlich?

Beim halbschriftlichen Rechnen geht es nicht um
das Anwenden starrer, vorgegebener Lösungs
wege, sondern um individuelles und flexibles
Vorgehen. Durch die verschiedenen Lösungsmög
lichkeiten können leicht Gesprächsanlässe zwi

schen den Kindern entstehen und auch bewusst

angeregt werden, in welchen sie sich z.B. über
unterschiedliche Vorgehensweisen oder die Effi
zienz von Strategien austauschen können.

Mit Blick auf die halbschriftliche Addition

und Subtraktion gibt es begleitend dazu bereits
zahlreiche Angebote und Materialien, wie z.B.

das Systemwürfel-Material Dienes (kardinal)
oder den Rechenstrich (ordinal). Und auch für

die Multiplikation wurden bereits unterrichts
praktische Ideen und Materialien entwickelt,
wie z.B. das Malkreuz in Verbindung mit einem
400-Punktefeld.

Die halbschriftliche Division scheint hingegen

bisher seltener zum Gegenstand fachdidaktischer
und vor allem unterrichtspraktischer Überlegun
gen gemacht worden zu sein. Dies ist womöglich
darauf zurückzuführen, dass sie auf den ersten

Blick nicht so viele verschiedene Strategien bereit

hält wie die anderen drei Grundrechenarten.

Strategien und Notationsweisen
Für die halbschriftliche Division lassen sich zwei

Hauptstrategien (vgl. Padberg/Benz 2011) unter
scheiden, zu denen es entsprechend verschiedene
Möglichkeiten der Notation gibt, je nachdem, wie
ausführlich man die Rechenschritte festhalten

möchte.

Schrittweise

Der Dividend wird in geeignete Vielfache des Divisors
zerlegt. Es gibt, je nach Zahlenwert, oft mehrere sinn
volle Möglichkeiten für Zerlegungsschritte.

Beispiel:

72:4=18

40:4=10

32:4= 8

Mit Blick auf größere Zahlen kann diese Strategie ei
nen späteren, verständnisorientierten Übergang zur
schriftlichen Division vorbereiten, bei der dann die An
zahl der Zerlegungsschritte minimiert wird.
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Hilfsaufgabe
Es wird - sofern vorhanden - zunächst eine einfacher

zu lösende Hilfsaufgabe (z. B. eine Nachbar- oder Ana
logieaufgabe) berechnet, aus deren Ergebnis dann das
Ergebnis der ursprünglichen Aufgabe abgeleitet wer
den kann. Klassenstufe:

Beispiel (Rückgriff auf eine Nachbaraufgabe):

72:4=18

80:4=20

8:4= 2

Beispiel (Rückgriff auf eine Analogieaufgabej:

72:4=18

Im Rahmen dieser Hauptstrategien ist bezüglich

der Notation auch der Rückgriff auf entsprechende

Umkehraufgaben aus der Multiplikation möglich.

Unterrichtsidee

Punktefelder werden als (kardinales) Anschau

ungsmittel für die Visualisierung von Rechenwe

gen häufig im Kontext der Addition, Subtraktion

und Multiplikation genutzt. Die hier vorgestellte

Lernumgebung soll zeigen, dass auch bei der Ein

führung der halbschriftUchen Division alle Kin

der davon profitieren können.

Mathematischer Hintergrund

Viele Rechenwege bei der halbschriftlichen Divi

sion (insbesondere die verschiedenen Möglich

keiten beim schrittweisen Rechnen) beruhen auf

dem Distributivgesetz.

Das Distributivgesetz:
(a + b):c = a:c + b:c

Beispiel: 72: 4=40:4 + 32:4
(Strategie „Schrittweise")

Kinder müssen das Distributivgesetz auf forma

ler Ebene in der Grundschule natürlich weder

kennen noch „bewusst" nutzen. Gleichwohl kön

nen sie durch die Auseinandersetzung mit unter
schiedlichen Zerlegungen (und deren Visuali

sierung am Punktefeld) schon eine Vorstellung
dieser Gesetzmäßigkeit im Kontext konkreter

Zahlen aufbauen.

Das 200-Punktefeld als Anschauungsmittel
strukturierte Anschauungsmittel - wie z.B. Punk

tefelder - sind für das kindliche Erlernen und Ver

stehen arithmetischer Zusammenhänge unver
zichtbar (vgl. Lorenz 1992). Punktefelder eignen

sich als Anschauungsmittel hierbei in besonderer

I  Zeit: 3-4 Unterrichtsstunden

i  Lerngelegenheiten:i - Anbahnung eines flexiblen (vorteilhaften) Rechnens im Kontext
schwieriger Divisionsaufgaben

- Erkundung und Ausnutzung von Beziehungen und Strukturen
am Punktefeld

Erklären und Begründen von eigenen Rechenwegen
'  Verknüpfung von Division und Multiplikation

f iernvoraussetzungen: '
- Kenntnisse im kleinen Einmaleins

Ül - Grundvorstellungen im Bereich der Division
(insbesondere zum Aufteilen)

- Erfahrungen im Umgang mit dem Material (Punktefeld)

Materialien :

Ml: 200-Punktefeld

M2: Verschiedene Rechenwege finden

l
E

M2

Seite 46

Weise, um auch über mehrere Schuljahre hinweg

immer wieder an bereits erlernte, dekadische

Strukturen im Sinne einer kardinalen Vorstellung

anzuknüpfen.

Der adäquate Umgang mit Anschauungsmitteln
sowie das Wahrnehmen und Nutzen von Struktu

ren sind dabei immer auch TeU des Lernprozes
ses (vgl. Söbbeke 2007). Mit Blick auf die Verwen

dung des 200-Punktefeldes (siehe MI) im Kontext
der halbschriftlichen Division ist es daher wich

tig, mit den Kindern vor und auch während des
Bearbeitungsprozesses Strukturen und mögliche
Zerlegungen immer wieder an unterschiedlichen
Beispielen gemeinsam zu thematisieren. Zentral

ist, dass die Kinder lernen, den gesamten Aus
schnitt auf dem Punktefeld (Dividend) flexibel in

verschiedene rechteckige Zerlegungen mit glei-
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2 Abgedecktes 200-Punk-
tefeld zur Aufgabe 72 • 4
mit möglicher schrittweiser
Zerlegung der 72

eher Kanteiüänge (Divisor) zu unterteilen. Dabei
kann auch ein Bezug zu den Umkehroperatio
nen aus der Multiplikation, die den Kindern häu
fig noch leichter fällt, hergestellt und produktiv
genutzt werden.
Eine Aufgabe wie 72 geteilt durch 4, die über

den Zahlenraum des „vertrauten" kleinen Einmal

eins hinausgeht, bereitet vielen Kindern zunächst
Schwierigkeiten. Ein passender Ausschnitt auf
dem 200-Punktefeld kann dabei helfen, erste Zer

legungen in einfache Geteiltaufgaben zu finden
(siehe Abb. 2).

Weitere mögliche, sichtbare Zerlegungen der 72
sind:

Schrittweise

40:4=10

32:4= 8

10-h8 = 18

Hilfsaufgabe

80:4=20

8:4= 2

20-2=18

Hilfsaufgabe

40:4=10

40:4=10

8:4= 2

10■^10-2 = 18

3 Tafelbild zur Einführung
mit möglichen Kinder
begründungen

Ist der Umgang mit einem solchen passend abge
deckten Punktefeld einmal erlernt, bietet es den
Kindern gerade zu Beginn der halbschriftlichen
Division viele Vorzüge:

- die Möglichkeit einer verständnisorientierten
Einsicht in die Richtigkeit und Sinnhaftigkeit ei
ner Zerlegung im Sinne des Distributivgesetzes,

- die Visualisierung der Aufgabe als Ganzes so
wie verschiedener Zerlegungsmöglichkeiten in
ein und derselben Darstellung,

- Lernen auf zwei Wegen im Sinne eines Darstel
lungswechsels:
1. symbolisch -» kardinal: erst Zerlegung auf

symbolischer Ebene, anschließend kardi
nale Rekonstruktion und Überprüfung am
Punktefeld,

2.kardinal ^ symbolisch: die kardinalen Struk
turen des Punktefeldes als Ausgangspunkt für
die Notation eines symbolischen Rechenwegs
nutzen,

- Förderung des flexiblen Rechnens durch die
Verwendung und den Vergleich von verschie
denen Rechenwegen.

Einführung und erste Arbeitsphase
In der Tafelmitte hängen verschiedene Divisions
aufgaben aus der 4er-Reihe. Die Kinder sollen die
Aufgaben entweder als „einfach" (linke Tafelseite)
oder „schwierig" (rechte Tafelseite) einordnen.

Anschließend erhalten die Kinder zu einer als
„schwierig" beurteilten Aufgabe (z.B. 72:4) einen
passenden Ausschnitt auf dem Punktefeld, ver
bunden mit der Aufforderung, emen eigenen
Rechenweg zu finden. Zuvor sollten der Aufbau
und die Strukturen des Punktefeldes (siehe MI)
kurz gemeinsam wiederholt werden.

Die Schülerdokumente in den Abbildungen
4 bis 6 zeigen, wie heterogen die Herangehens
weisen sein können. Speziell an den Abbildun
gen 4 und 5 wird deutlich, dass das Punktefeld
die Anbahnung der halbschriftlichen Strategien
Schrittweise und Hilfsaufgabe unterstützen kann.

Verschiedene Lösungsstrategien der Kinder soll
ten in einer gemeinsamen Reflexionsphase an

nv\/ier{

40 durch 4 ist
auch einfach, das ist 10.
Weil 10 mal 4 sind 40.
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Ich habe so gerechnet:

-■^ cU/tci,

4 Irem orientiert sich noch stark an der Grundvorstellung
des Aufteilens.

Ich habe so gerechnet;

> ■whk-'d

-p'L-

5 Taha wählt bereits ein schrittweises Vorgehen, indem er die
Aufgabe in 4 • 10 und 4 ■ 8 multiplikativ zerlegt.

-g'o'.ff ;2o
2c>-2

Ich habe so gerechnet;

ooooo ooooo ooooo oooEa
OOOOO OOOOO OOOOO OOODOl
OOOOO ooooo ooooo ooopd
OOOOO ooooo ooooo ooaj^

6 Leyla wählt eine passende Hilfsaufgabe, um sich die Aufgabe
leichter zu machen.

der Tafel vorgestellt und im Hinblick auf Gemein
samkeiten und Unterschiede sowie ihre Effizienz
miteinander verglichen werden. Gegebenenfalls
kann die Lehrkraft anschließend Impulse für wei
tere Strategien geben.

Weiterführende Aufgabe
Im Anschluss an den vorgestellten Einstieg bie
ten sich weitere Aufgaben im Rahmen einer offe
nen Lernumgebung zum Erkunden und Üben am
Punktefeld an. Methodisch ist dabei zu empfehlen,
die Lernprozesse der Kinder stets kooperativ -
z.B. nach dem Ich-Du-Wir-Prinzip - zu gestalten.

Den Kindern werden zvun Beispiel im Rahmen
einer Doppelstunde weitere „schwierige Geteilt
aufgaben" mit passenden Prmktefeld-Ausschnit-
ten angeboten, von denen beliebig viele im Sinne
einer offenen Lemtheke bearbeitet werden kön
nen (siehe z.B. M2). Ziel für die Kinder in der Ich-
Phase ist es, nach Möglichkeit zwei verschiedene
Rechenwege zu derselben Aufgabe zu finden und
im Punktefeld einzuzeichnen (siehe Abb. 7). Dabei
empfiehlt es sich mit Kindern zu besprechen, wie
man seine Rechenwege besonders „schön" darstel
len kann (Pfeüe, Farben, einkreisen, beschriften,
markieren).

114:6= 79

120 >€:Z0
€,6= 1

Aufgaben^ die dir helfen können:
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7 David nutzt für die
Berechnung der Aufgabe
114:6 einmal eine Hiifs-
aufgabe und einmal eine
schrittweise Zerlegung.

Im Anschluss sollen immer zwei Kinder, die die
gleiche Aufgabe bearbeitet haben, ihre Rechen
wege in einer Du-Phase miteinander vergleichen
und sich begründet für den einfachsten Rechen
weg entscheiden.

Abschüeßend werden verschiedene, von den
Kindern favorisierte Rechenwege in einer gemein
samen Wir-Phase von einzelnen Kinderpaaren
vorgestellt und gemeinsam reflektiert, denn: Der
Austausch macht's!

Die halbschriftliche Division bietet viel Potenzial
für individuelle Rechenwege und sollte nicht als
lästige Durchgangsstation auf dem Weg zur - ver
hältnismäßig schwer zu verstehenden - schriftli
chen Division gesehen werden. Die vorgestellte
Lernumgebung ermöglicht es, Kinder zur ver
ständnisorientierten Entwicklung von und Aus
einandersetzung mit verschiedenen Rechen
strategien anzuregen. Das passend abgedeckte
Punktefeld kann in diesem Zuge einerseits dabei
helfen, erste Zerlegungen zu schwierigen Aufga
ben zu finden, andererseits aber auch vertiefende
Einsichten in die den Rechenwegen zugrunde lie
genden mathematischen Strukturen zu erlangen.
Es bietet zudem die Chance, dass die Kinder men
tale Vorstellungsbilder im Sinne verschiedener,
flexibler Zerlegungsmöglichkeiten aufbauen, die
langfristig eine rein symbolische Bearbeitung von
schwierigen Geteiltaufgaben unterstützen - auch
in höheren Zahlenräumen. ■

Die A utorin/der A utor
Susannah Unteregge ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Ins
titut für Entwicklung und Erforschung des Mathematikunterrichts
(lEEM) der Technischen Universität Dortmund.

Toblas Wollenweber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Ins
titut für Entwicklung und Erforschung des Mathematikunterrichts
(lEEM) der Technischen Universität Dortmund.

Literatur
I Lorenz, Jens Holger:
Anschauung und Veran-
schaulichungsmittel im
Mathematikunterricht.
Göttingen 1992

I Padberg, Friedhelm/
Benz, Christiane: Didaktik
der Arithmetik. Für Lehrer
ausbildung und Lehrer
fortbildung. 4. erweiterte,
stark überarbeitete Auflage.
Heidelberg 2011

I Söbbeke, Elke: „Struk
turwandel" im Umgang
mit Anschauungsmitteln.
Kinder erkunden mathe
matische Strukturen in
Anschauungsmitteln. In:
Die Grundschulzeitschrift,
Heft 201-2007, S. 4-13
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Name: Klasse: Datum:

Verschiedene Rechenwege finden

1. Finde zwei verschiedene Rechenwege und zeichne diese am Punktefeld ein.

Rechenweg 1

114 : 6 =

Rechenweg 2

114 : 6 =
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Aufgaben, die dir helfen können: 24 : 6 =
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ooooo
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ooooo
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ooooo

54 : 6 =

ooooo
ooooo
ooooo-
ooooo
ooooo

ooooo
ooooo
ooooo :
ooooo
OOOOO;;

120 : 6 =
6:6 = 60 : 6 =

30 : 6 =

2. Vergleiche deine Rechenwege mit einem anderen Kind. Einigt euch auf einen
Rechenweg, den ihr besonders einfach findet. Begründet eure Entscheidung.
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Unter der

Lupe
Dagmar Bönig, Jochen Hering,
Monika London, Marcus Nühren-

börger, Bernadette Thöne

Erzähl mal Mathe!

Mathematiklernen im Kinder

gartenalltag und am Schulanfang
Kallmeyer, 136 Seiten, 24,95 €

Dieses gut lesbare Buch bereitet

zum einen sehr ansprechend wich

tige didaktische Grundlagen für das
frühe arithmetische und geometri

sche Lernen auf und bietet zum an

deren zahlreiche Praxisbeispiele,

die nicht nur in der Kindertagesstät

te, sondern auch im ersten Schul

jahr gut eingesetzt werden können.

Besonders hervorzuheben ist die

Verbindung von Mathematik und

Sprache. Genauer gesagt: das Auf

zeigen, welche mathematischen
Lernchancen beim und durch Er

zählen entstehen können. Bevor

Aktivitäten zum „Mathelernen" im

Alltag, mit Bilderbüchern, mit Re

gelspielen und mit traditionellen

Kinderspielen gut vorstellbar be
schrieben werden, stehen Benen

nen, Erzählen, Klären und Erklären

im Fokus.

Es kann allen Lernbegleitern

empfohlen werden, die mit Kindern

am Übergang zwischen Elementar
bereich und Grundschule mathe

matische Lernsituationen aufgrei
fen und gestalten wollen.

Daniela Kulot

Gefährliche Sachen

zum Zählen und Lachen

Thienemann Verlag

32 Seiten, 12,99€

Gefährliche Sachen
zum Zählen und Lachen

Auf den ersten Blick könnte der

Eindruck entstehen, dieses Zähl

buch ist ein weiteres Werk, in dem

die Mengen von 1 bis 20 mit mehr
oder weniger sinnvoll gereimten

Texten illustriert werden. Bei den

Seiten bis zur Zahl 10 verfestigt

sich dieses Gefühl auch. Ab Seite

11 werden die Anzahlen größer als

10 zumindest als Zusammenset

zung zwischen der Anzahl 10 und

weiteren Mengen dargestellt.

Diese Strukturierung wird bei

den Zahlsymbolen anhand von

Rechnungen dargestellt: 10 +1 =11,

10+2 = 12 usw. Auch die Illustrati-

Aus unserem Online-Archiv

Im Folgenden haben wir interessante Beiträge zum Themen
schwerpunkt aus bereits erschienenen Ausgaben von
Mathematik differenziert zusammengestellt. Sie finden diese
Beiträge unter www.mathematik-differenziert.de/suche.

Edith Böhme

Rechnen - schneller als der Taschenrechner

Herausforderung und Motivation fürs Kopfrechnen
Mathematik differenziert, Heft 3-2015

onen auf den Seiten spiegeln die
Strukturierung wider: Die Anzahlen
werden immer als Zusammenset

zung von zwei Mengen dargestellt.

Die verwendeten Mengenbilder
sind die gleichen, die auch schon
bei der Darstellung der Anzahlen
bis 10 zum Einsatz kamen.

Für die Erarbeitung des Zahlen
raums eignet sich dieses Buch we

niger. Als Leseanlass oder Unter
haltung kann es jedoch auch in der

Schule eingesetzt werden.

Wilhelm Schipper, Astrid Ebeling
und Rotraut Dröge

Handbuch für den

Mathematikunterricht

3. Schuljahr, mit CD-Rom

Schroedel, 356 Seiten, 28,50 €

In bewährter Weise stellen die Au

toren mathematikdidaktische Hin

tergründe für die Unterrichtsinhalte

des dritten Schuljahrs anschaulich
dar und leiten daraus zahlreiche

Unterrichtsaktivitäten ab.

Als inhaltsübergreifendes Thema

werden zu Beginn des Buches die
Bedeutung von Medien und Chan

cen wie Grenzen beim Einsatz von

digitalen Medien im Mathematikun

terricht diskutiert.

Bei den didaktischen und unter

richtspraktischen Ausführungen im
Bereich Zahlen und Operationen

sind die schriftlichen Rechenver

fahren zur Addition und Subtraktion

in diesem Band ein zentrales The

ma. Bei Raum und Form werden im

dritten Schuljahr zusätzlich zu den
Themen, die bereits im ersten und

zweiten Schuljahr thematisiert wur

den, das geometrische Zeichnen
sowie Flächeninhalt, Umfang und

Rauminhalt vorgestellt. Bei Größen,
Messen und Sachrechnen werden

neben typischen Unterrichtsinhal

ten das Mathematisieren und Mo

dellieren differenziert thematisiert,

während bei Daten, Häufigkeit und
Zufall verschiedene kombinatori

sche Aufgaben dargestellt werden.
Wieder stellt der Band eine wert

volle Unterstützung bei der Pla

nung und Gestaltung von Mathema
tikunterricht dar.

Christiane Benz

Sabine Kaufmann

Mathekalender fürs

Klassenzimmer

Haben Sie ihn schon in ihrem

Klassenraum? Den Kalender mit

der monatlichen Knobelaufgabe

auf zwei Anforderungsniveaus?
Für Abonenntinnen und Abo

nennten kostenlos unter:

www.m3thematik-differenziert.de/

kalender

[Abo
flusWeb
•kostenloser
Archiv-Zugang

Für Privatabonnenten von Mathematik differenziert

sind diese Downloads und die anderer Beiträge aus ihrer
Zeitschrift kostenlos.

Klaus-Peter Eichler

Zahlenstrahl und Rechenstrich von Klasse 1 an

Veranschaulichungsmittel über die Grundschulzeit hinaus
Mathematik differenziert, Heft 4-2014

*-Sie haben Fragen zum AboPlusWeb? Informationen finden Sie unter www.mathematlk-differenziert.de/abo.
^Oder lassen Sie sich persönlich durch unseren Leserservice beraten: 05 31 / 7 08 86 31.
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MATHEMATIK IN PERSON: HEINRICH WINTER

Entdeckendes Lernen im Mathematikunterricht

Heinrich Winter

p  wurde am

in Buttlar in

Thüringen
geboren. Seine
Kindheit und

I  Jugend im
Dritten Reich

und

des Zweiten

Wettkrieges
waren sicher

nicht

eine Ausbildung zum Lehrer und arbeitet
dann bis,,1950 an einer Grundschule. Erst
danach konnte er sein Abitur nachholen

und ob 1952 in Aachen studieren.

Nebenher musste er als Lehrer arbeiten,

1960-1962 an einem Gymnasium in
Aachen. 1954 heiratete er und wurde 1960

Vater. 1963 schloss er sein Studium mit

einem Doktortitel in Geographie ab und
unterrichtete dann Mathematikdidaktik

an der Pädagogischen Hochschule in
Neuss.

Aufgaben:

1969 wurde Heinrich Winter Professor in

Dortmund, wechselte 1973 nach Neuss und
1978 nach Aachen, wo er studiert hatte und
bis 1993 arbeitete. Von 1983 bis 1987 war

er Vorsitzenter der Gesellschaft für Didaktik

der Mathematik (GDM). 1989 veröffentlichte
er sein wichtigstes Buch „Entdeckendes
Lernen im Mathematikunterricht".

2005 erhielt er die Ehrendoktorwürde

der Universität Dortmund. Er starb am

6. März 2017.

Für Heinrich Winter war es wichtig, dass
es im Mathematikunterricht nicht nur

um mathematische Inhalte, wie Zahlen,
Symbole und Rechenregeln geht, sondern
auch darum mit Hilfe der Mathematik die

Welt besser zu verstehen. Außerdem soll
der Mathematikunterricht die Fähigkeit,
Probleme zu lösen, fördern. Heute stimmen

ihm viele zu, dass diese Winterschen
Grunderfahrungen sehr wichtig sind.
Heinrich Winter meinte auch, dass
Schülerinnen und Schüler Mathematik am

besten lernen, wenn sie Zusammenhänge
selbst entdecken anstatt unverstandene

Regeln auswendig zu lernen. In vielen
Schulen wird heute nach seinen Ideen

unterrichtet.

Erfinde selbst Aufgaben, die du mit Hilfe der Jahreszahlen im Text lösen kannst,
z.B.:

1. Wie alt war Winter als er seine Ausbildung begann?

2. Wie alt war Winter als er den Doktortitel bekam?

3. Wie viele Jahre arbeitete Winter als Professor in Aachen?

4. Wieviel länger arbeitete Winter in Aachen als in Neuss?

5. ...

Schreibe jeweils auf, wie du rechnest.
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Nachgedacht!
Wie viele große Ls, wie viele kleine?

Für das Experiment brauchst du zwei Sorten

von Spielplöttchen:

•  „kleine Ls": Spielplöttchen, die aus drei Quadraten

in L-Form zusammengesetzt sind.

Davon brauchst du zehn Stück.

•  „große Ls": Spielplöttchen, die aus vier Quadraten

zusammengesetzt sind und die auch L-Form hoben.

Davon reichen dir fünf Stück.

Suche dir ein Partnerkind.

Malt euch ein Spielfeld aus 4x5 Quadraten auf.

Könnt ihr dieses Feld mit den Plöttchen belegen,

ohne doss sich zwei überlappen?

Könnt ihr ausrechnen, wie viele große

und wie viele kleine Ls dafür gebraucht werden?

Versucht anschließend, r y
ein 5x6-Spielfeld mit

Plöttchen zu belegen. — 1 __
Ihr könnt euch auch

ein Spielfeld nach — 1_
euren Vorstellungen

zeichnen und
versuchen, es mit

den großen und —L___
kleinen Ls zu

belegen. L

Der Autor

Die Aufgabe stammt von

Dr. Albrecht Beutelspacher -

dem Leiter des Mathematikums

in Gießen.

Die Aufgabe

finden Sie zum Ausdrucken in

HeftPlusWeb (Nachgedacht! MI).

mathenriatikum
Mathematik zum Af>fassen.

Veranstaltungen im Mathematlkum

vom 15.03. bis 15.06.2018

KIndervortesungen
für Kinder von acht bis zwölf Jahren

jeweils um 11:00 Uhr

24.03.2018 Mathematik und Ostern

21.04.2018 Dem Zufall auf der Spur

13.05.2018 Mathematische

Experimente für die ganze Familie
(im Rahmen des Internationalen
Museumstags)

02.06.2018 Mathematik bei

den Bienen

Sonderausstellungen
28. März bis I.Mai 2018

Kunst im Mathematikum

Ingrid Hornel - Ordnung:
Nichts als Zufall

Ab dem 24. Mai 2018

Sonderausstellung zur Unendlichkeit

Veranstaltungsort ist das
Mathematikum in Gießen.

Weiteres unter

www.mathematikum.de

Mathematik differenziert | 1-2018 | Halbschriftliches Rechnen © Westermann Gruppe



Heft 2-2018: Outdoor-Mathematik
Wir verlassen den Klassenraum um auf dem Schulge

lände, in der Turnhalle, in freier Natur und auf
ausgewählten Wegen Mathematik zu entdecken und
zu erfahren. Problemstellungen aus der unmittelba
ren Lebenswelt der Kinder, die sich ohne großen

Aufwand realisieren lassen, bilden den Kern der

vorgestellten Unterrichtsideen, die daneben auch
fächerverbindende Potenziale entfalten.

Heft 3-2018: Daten erfassen

Das Heft befasst sich mit dem Teilaspekt „Daten erfassen
und darstellen" der Kompetenz „Daten, Häufigkeit und
Wahrscheinlichkeit" - von ersten Erfahrungen beim
Erfassen und Darstellen von Daten im Anfangsunterricht,
bis zur Durchführung eigener Datenerhebungen und der
Nutzung und Weiterverarbeitung von Daten.

Heft 4-2018: Ebene Geometrie

Einladung zur Mitarbeit
Möchten Sie an einer Ausgabe von Mathematik
differenziert mitarbeiten?

Dann melden Sie sich bitte bei;

Redaktion MATHEMATIK DIFFERENZIERT

Michael Venhoff

michael.venhoff@edu-group.de

PRAX/S
eruhdschule

Weltwissen

Sachunterricht

1-2018

Mehr als wischende

Finger
Smartphones und Tabletts
kommen in Grundschulen

noch wenig zum Einsatz
- auch, weil es vielen
Lehrkräften an Erfahrung
und/oder an konkreten

Unterrichtsideen mangelt.
Wir wollen diese Lücke

schließen, indem wir ef
fektive Einsatzmöglichkei
ten von digitalen Medien
im Sachunterricht anhand

von erprobten Unterrichts
beispielen vorstellen.

Praxis Grundschule

1-2018

ökonomisches Lernen
Ökonomische Themen

bieten für vielfältige
Zugänge: handlungsnah,
kognitiv, philosophisch
und praktisch. Sie ermögli
chen Bildung für nachhal
tige Entwicklung, denn
das Thema „Ökonomie"
kann mit ökologischen,
sozialen oder kulturellen

Schwerpunkten vernetzt
werden. Wir möchten Sie

mit Beispielen aus dem
Unterricht ermuntern,

häufiger ökonomische
Themen aufzugreifen.

Deutsch

differenziert

1-2018

Freies Schreiben

Das freie Schreiben

ermöglicht es Kindern,
ihren eigenen Zugang
zur Schriftsprache zu
finden. Wir bieten Ideen,
wie freies Schreibens in

den Unterricht einge
bracht werden kann.

Unterschiedliche Impulse
werden vorgestellt, die
von den Kindern genutzt
werden können, um ins
Schreiben zu kommen,
z. B. Alltagsbeobachtungen
oder Kunstwerke.

Leser

service &

Kontakt

Sie wollen ein Heft

bestellen, ein Abonne
ment abschließen oder

uns Ihre geänderte
Anschrift mitteilen? Wir

sind gerne für Sie da:

Telefon

0531 708-8631

Telefax

0531 708-617

E-Mail

leserservice®

westermanngruppe.de
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Sie haben die Wahl

Nicht warten. Jetzt starten.

Vier gute Gründe, die für ein
Zeitschriftenabonnement

sprechen:

• Sie sparen bis zu 40 %
gegenüber dem Einzel
heftkauf.

• Sie genießen 30 % Rabatt
auf alle weiteren Print

erzeugnisse der Wester
mann Fachzeitschriften.

• Sie haben uneinge
schränkten Zugriff auf das
gesamte Online-Archiv
Ihrer Zeitschrift (nur für
Privatabonnenten).

• Sie erhalten eine attrak

tive Prämie ihrer Wahl zu

ihrem Abo-Abschluss.

*\/v^v"\A-^v

I PRAXfS :
kSPundschule

www.praxisgrundschule.de
Spaß am Unterrichten.

Grund, *
schule

www.mathematlk-

differenziert.de

Für Mathematik nach Maß.

•'XA/v'Wx/ii

^^Siterricht

www.sachunterricht-

weitwissen.de Experimentieren ■
Entdecken - Lernen

www.die-grundschule.de
Ihre verlässllche Partnerin für

den Schulalltag.

www.deutsch-

differenziert.de Optimale
Förderung für jedes Kind.

www.iernenkonkret.de ' ^
Bildung im Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung.

Die Seite für den kompletten Überblick: www.die-grundschule.de/zeitschriften

Materialien zu diesem Heft

Gestütztes Kopfrechnen

MI: Rechnen am Rechenstrich (Subtraktion) PDF... Word,
M2: Aufgaben heraussuchen (Subtraktion) PDF... Word
M3: Aufgaben erfinden (Subtraktion) PDF... Word
M4: Schriftlich oder Hilfsaufgabe? (Subtraktion)... PDF... Word.
M5: Rechnen am Rechenstrich (Addition) PDF

.. Lösung

Aufgaben heraussuchen (Addition) PDF.
Aufgaben erfinden (Addition) PDF
Schriftlich oder Hilfsaufgabe? (Addition) PDF. .Lösung

Lösungswege diskutieren
MI: Geschicktes Rechnen... .PDF... Word... Lösung

Halbschriftlich multiplizieren
MI: 400er-Punktefeld PDF

M2: Zahlenblick PDF... Word... Lösung

Halbschriftlich dividieren

MI: ZOOer-Punktefeld PDF

M2: Verschiedene Rechenwege finden PDF... Word... Lösung

Mach den Unterschied

MI: Rechnen am Rechenstrich PDF... Word

M2: Rechenwege ausprobieren PDF... Word

M3: „Unterschied bestimmen" oder

„Wegnehmen"? PDF... Word

M4: Minusaufgaben mit dem Unterschied
bestimmen PDF... Word

Differenzierungsangebot von Weltwissen Sachunterricht

Download' 'Unser Online-Support hilft Ihnen weifer >
BSSI t-Mail:
^  "Uli innen weiter

t-Mail:

onlineprodukte@westermanngruppede1 M 0531/708-8575

vereinfacht

Klassendurchschnitt

g erhöhte Anforderung

g reines Material

• Aufgaben für alle
Anforderungsniveaus

Wenn Sie die Materialseiten verändern wollen, können Sie mithilfe
der Worddokumente selbst passgenaue Arbeitsblätter erstellen. ' ,'ippi! -
Die Seiten sind in einer grundschulgerechten Schrift aufgebaut.
Diese heißt „bs Druckschrift Gru 1". Sie verwendet gut lesbare
Buchstabenformen (auffällig beim kleinen a und l) sowie die Ziffern
nach Ziffernschreibkurs.

Damit Sie die Schrift zum Verändern der Arbeitsblätter nutzen können, müssen Sie diese einmalig
auf Ihrem Rechner installieren. Eine Anleitung zur Installation sowie die Schrift finden Sie im Datenpaket
unter www.mathematik-differenziert.de/01 -2018.


